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„Wer neue Wege gehen will, muss alte Pfade verlassen.“ 
Manfred Grau, deutscher Publizist



Andrea Gartlehner, Verbandsgildemeisterin der PGÖ

EDITORIAL

redaktion@gildenweg.at

Undefinierbare Spitz-
namen, eine Liebe im 
Waldviertel und aben-
teuerliche Reisen mit 
dem Wohnmobil
Gilden- und Redaktionsteam übergrei-
fende Freundschaften & Begegnungen

Warum Vero nicht männlich ist, ob-
wohl der Spitzname mit einem o en-
det und von welchem Namen wohl 
die Abkürzung Jupp kommt – so sind 
Veronika und Josef ins Gespräch ge-
kommen (natürlich per E-Mail, denn 
Baden und Zwettl sind mehr als einen 
Katzensprung voneinander entfernt). 
Veros Liebe im Waldviertel ließ die Di-
stanz zwischen Redaktionsleitung und 
Zwettler Pfadfindergilde von 140 Kilo-
meter auf 20 Kilometer sinken. 

Nachdem Jupp und seine Frau Johanna 
von ihrer mehrwöchigen abenteuerli-
chen Reise mit dem Wohnmobil zurück-
gekehrt sind, konnte ein Termin für ein 
persönliches Kennenlernen gefunden 
werden. Bald haben sich vier Zwettler 

Gildemitglieder und Vero, der Kopf der 
Gildenweg-Redaktion, in einem Kaf-
feehaus nahe dem Zwettler Hauptplatz 
getroffen. Interessante Gespräche über 
den Bezug zur Jugendbewegung, Aus-
tausch über das Gildeleben und Einbli-
cke in die Redaktionsarbeit füllten einen 
sonnigen Freitagvormittag Ende Juli. 
� Vero  

Hoffentlich hattet ihr einen schönen, entspan-
nenden Sommer! Mit allem, was euch guttut, 
Spaß macht und Freude bringt.

Ab September werden wir wieder ins neue  
Pfadijahr starten, es erwarten euch viele ge-
meinsame Aktionen in euren Gilden und natür-
lich auch vom Gildeverband.

Eines unserer nächsten Highlights ist sicher das Bundesforum auf Schloss Zeillern. Die 
Vorbereitungen laufen schon einige Zeit, das Planungsteam arbeitet intensiv an den In-
halten. 

Wir werden uns mit unseren Werten auseinandersetzen: Was sind uns unsere Werte wert? 
Wir möchten uns mit den nachstehenden interessanten Workshops zu den Themen Frei-
heit, Demokratie, Respekt, Gerechtigkeit, Engagement sowie Politik und Geschichte etc. 
beschäftigen. Am Sonntag erwarten wir ein Referat von Herrn Heinz Patzelt, dem lang-
jährigen Sprecher und Generalsekretär von Amnesty International Österreich. Natürlich 
wird es sicher wieder diverse Verleihungen und neueste Informationen geben. Wichtig 
und spannend werden aber, wie immer bei unserem Bundesforum, die Gespräche am 
Rande, der Austausch und die gemeinsame Zeit sein, in der wir miteinander reden und 
uns einfach wohlfühlen können!

Ich freue mich auf DICH, auf ein Wiedersehen oder ein gemeinsames Kennenlernen!

Die Anmeldungen wurden ja, wenn du das hier liest, bereits veröffentlicht, solltest du aber 
nun noch neugierig geworden sein – es sind sicher noch einige Restplätze frei!

Was uns der Herbst bezüglich der wirtschaftlichen Lage im Land, dem 
unfassbar schrecklichen Krieg in der Ukraine (und aller Kriege weltweit, 
auch wenn sie quasi nicht vor unserer Haustüre stattfinden) und bezüg-
lich Corona bringen wird, können wir natürlich noch nicht vorhersagen. 
Aber worin ich mir 100 % sicher bin, ist, dass wir als Pfadis aufeinander 
schauen, auf uns und auf andere achtgeben. „Gemeinsam und Mitein-
ander“ sollten auch in herausfordernden Zeiten unsere Leitworte sein. 
Auch wenn das Leben gerade nicht einfach ist, dürfen wir gemeinsam 
lächeln und lachen, einfach ein wenig fröhlich sein!

Auf bald! Liebe Grüße und ein herzliches Gut Pfad!  

… auf ins neue Pfadijahr!

Erscheinungstermin GILDENWEG 03:� 26.09.2022

Redaktionsschluss GILDENWEG 04:� 10.11.2022 
Erscheinungstermin GILDENWEG 04:� 13.01.2023

Vorschau 2023:

Redaktionsschluss GILDENWEG 01:� 01.02.2023
Erscheinungstermin GILDENWEG 01:� 24.03.2023

Kontakt: redaktion@gildenweg.at
Gestaltung: www.lagota.at

Verbandsgildemeisterin
Andrea Gartlehner

E-Mail: vgm@pgoe.at
Tel.: 0676 / 55 65 366

Die täglichen Verpflichtungen haben unser Treffen zu Mittag beendet, doch Hans, Vero, Fritz, 
Johanna und Jupp freuen sich auf ein baldiges Treffen im Herbst.

 Veranstaltungen 2023 

Donnerstag, 08. bis Sonntag, 11. Juni 2023  
(Fronleichnamswochenende) 
Großarl 2023

Sonntag, 30. Juli bis Donnerstag, 3. August 2023 
11. Europakonferenz in Ranum, Dänemark

Samstag, 14. bis Sonntag, 15. Oktober 2023 
Bundesforum der PGÖ im Schloss Zeillern

Alle Termine 
unter Vorbehalt.2 GILDENWEG | 03/2022
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Entdeckt unsere MachBar. 
Das Motto lautet: „Das ist machbar!“� Seite 11

… auf ins neue Pfadijahr! Neues vom  
Ausbildungsteam

Am 14.06. traf sich das Ausbildungsteam 
im Seminarhotel „Zum Grünen Baum“ in 
St. Valentin zur Teamsitzung, bei der es 
einige Neuerungen zu besprechen gab. 
Neuer Beirat für Ausbildung und damit 
Sprecher des Ausbildungsteams ist 
Markus Schicht. Nachfolger von Peter 
Musil als Ausbildungssekretär wird Ha-
rald Riegler. Neu im Team sind Wolfgang 
Fürlinger, Michael Gruber, Susanne Huber 
und Sven-Erik Janc. Aufgrund dieser per-
sonellen Verstärkung konnten wir auch 
die Inhalte der einzelnen Module vertei-
len, sodass die bisherigen Dozenten ent-
lastet werden. Alle „Neuen“ sind erfahre-
ne Gildepfadfinder*innen und wir „Alten“ 
freuen uns, sie nun im Boot zu haben.

Die Ausbildung zum/zur Gildewood-
badge-Träger*in ist attraktiv und wert-
voll. Ein Einstieg ist jederzeit möglich. 
Anmeldungen können jederzeit unter 
ausbildung@pgoe.at erfolgen.

 Terminvorschau Ausbildung 

Modul 2:	11.–13.11.2022
Modul 3:	14.–16.04.2023
Modul 1:	17.–19.11.2023

Veranstaltungsort: 
Hotel Zum Grünen Baum
Westbahnstraße 58
4300 St. Valentin

� Das Ausbildungsteam freut sich auf euch!  

Aktuelles und Allgemeines

Neues vom Ausbildungsteam. . . . . . . . . . . . .            03
Lange Nacht der Museen . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 04
Pfadfindermuseum. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         09

Neues aus den Jugendbewegungen

11 Tage Abenteuer PUR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   08
#gibdeinbestes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             12

Internationales  
11. ISGF-Europakonferenz in Ranum. . . . .    09

Aus dem Verband  
Großarl 2022 „Aufi muas i“. . . . . . . . . . . . . . . . .                04
Rückblick Gildentage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      05
Das neue Team stellt sich vor. . . . . . . .       06–07

Jahresthema

Jamboree in Sydney 1987/88 . . . . . . . . . . . . .            10

MachBar

Heimische Kräuter – mit Kochrezept . . . .   11

Neuigkeiten aus den Distrikten

Vermischtes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            12–13

Ehrungen

Vermischtes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              13, 15

Logbuch

Wo tut sich was? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           14
Berichte aus den Gilden . . . . . . . . . . . . . .             14–29
Empfehlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              21

Ereignisse  
Freudiges und Nachrufe. . . . . . . . . . . . . . .              30–31

Die im GILDENWEG geäußerten persönlichen Meinungen und Ansichten von  
Autor*innen müssen nicht notwendigerweise mit jener der Redaktion übereinstimmen.

Seit Anfang 2022 gibt es bei uns im GILDENWEG eine wichtige Änderung:  
den Genderstern. Wir wollen durch den Einsatz dieses kleinen Zeichens (*) ein großes 

Zeichen setzen – ein Zeichen FÜR eine inklusive gendergerechte Sprache, FÜR die 
Gleichstellung aller Menschen, unabhängig von ihrem Geschlecht und ihrer  

Geschlechtsidentität. Alle Formen der gelebten Geschlechter sollen bei uns Platz finden.

Wer mehr zum Thema „Gendern“ erfahren möchte, bekommt hier alle Infos sowie 
Tipps & Tools für Gendergerechtigkeit in Wort und Bild: https://www.genderleicht.de

Mit lieben Grüßen, eure Redakteur*innen

303/2022 | GILDENWEG 



Diesem Motto folgten 15 Gildepfadfin-
der*innen und es war sowohl vom Alter, 
der Herkunft als auch der bereits getätig-
ten Großarlbesuche 
eine sehr heteroge-
ne Gruppe, die sich 
auf Anhieb bestens 
verstand und vier tol-
le Tage im Großarltal 
verbrachte.

Es waren die Bun-
desländer Niederös-
terreich, Wien, Oberösterreich und Tirol 
vertreten, und unser Stammgast John 
aus Australien war mit Begeisterung da-
bei. Mich hat es sehr gefreut, dass neue 
Gesichter aus dem Vorstand der PGÖ und 
der Gilde Laa/Thaya den Weg in das Groß-
arltal gefunden haben.

Nachdem die Anfangsschwierigkeiten 
überwunden waren – es musste kurz-
fristig das Hotel gewechselt werden, eine 

Teilnehmerin vermisst bis heute ihren 
Koffer und diverse Sprachbarrieren waren 
zu lösen (auch innerhalb von Österreich) 

– startete ein ab-
wechslungsreiches 
Programm.

Asphaltschießen, 
Fackelwanderung 
und Singkreis beim 
Europatisch, Alm-
wanderung von 
leicht bis mittel, Bo-

genschießen, Radtour, Lagerfeuerabend 
und schlussendlich der Abschied am Gip-
fel des Kreuzkogels mit abschließender 
erlebnisreicher Abfahrt mit dem Moun-
taincart sind nur einige der wichtigsten 
Höhepunkte an diesem verlängerten Wo-
chenende. 

Eine besondere Attraktion war der  
Schmankerlabend, an dem jeder einen 
kulinarischen Leckerbissen seiner Re-
gion präsentierte. Wir konnten uns über 
selbst gebrautes Bier, einen Prügelkrap-
fen, Speck, Most, Weine, und vieles mehr 
freuen.

Auch ein Deutschkurs war inkludiert, denn 
es wurde der Prügelkrapfen erklärt, dass 
die korrekte Mehrzahl von „Most“ spätes-
tens seit Großarl „Möste“ lautet und wenn 
die Lufttemperatur über 30 Grad beträgt, 
dann spricht man von „Grädern“. 

Die abschließenden Stimmen der Teil-
nehmer*innen waren einheitlich: „Wir sind 
im nächsten Jahr wieder dabei!" Also den 
Termin schon jetzt vormerken, die Vorbe-
reitungen laufen und es gibt wieder viel 
Neues zu entdecken! � Michi Gruber  

VERBAND

Das war Großarl 2022 
„Aufi muas i“

Bernd Rossbacher
Ziegelofengasse 39
1050 Wien

Tel.: +43 1544 75 83
office@rossbacher-at.com
www.rossbacher-at.com

Einladung zur Langen 
Nacht der Museen

 Samstag, 1. Oktober 2022 

Pfadfindermuseum und
Institut für Pfadfindergeschichte
Loeschenkohlgasse 25 / 4. Stock

1150 Wien

Wir freuen uns über 
ganz viele Besucher*innen!

Laufend finden Führungen durch die 
Dauerausstellung „Pfadfinder*innenge-
schichte Österreichs“ und durch die Son-
derausstellung „Leidenschaft seit Mafe-
king“ statt. Unser Team steht an diesem 
Abend ausschließlich euch zur Verfü-
gung und freut sich, euch die Geheimnis-
se unserer Objekte zu verraten.

Unterstützt bitte unser Museum auch 
durch den Kauf der Eintrittskarten – die-
se können schon vorher bei uns erwor-
ben werden und ihr habt dann keine War-
tezeit bei der Kasse.

Unsere regulären Öffnungszeiten sind 
Donnerstag und Freitag jeweils von 
17:00–20:00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung zu anderen Zeiten.
�

� Hilde Sensenbrenner und das Museumsteam  

Save the Date:
Großarl 2023

 Donnerstag, 8. bis  
 Sonntag, 11. Juni 2023 

4 GILDENWEG | 03/2022



Bei der Generalversammlung

VERBAND VERBAND

Das waren die

Bei der Abschlussaktivität

Tour durch Wien: Secret Vienna

Empfang bei Gilde 17/47Pfadi-Festabend in Simmering

Tour durch Wien: Wien für Fortgeschrittene

503/2022 | GILDENWEG 



Das neue Team  
stellt sich vor!

Das für die  
nächsten 3 Jahre  
gewählte Team  
der PGÖ möchte  

sich hier vorstellen.

Wir sind schon fleißig am Arbeiten, es 
gab schon einige Treffen. Eine ganze 
Menge an Zeit haben wir natürlich auch 
für die Übergabe von Unterlagen für die 
jeweiligen Funktionen verwendet, es sind 
doch viele Dinge zu übernehmen, durch-
zuschauen und aufzuarbeiten. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an un-
sere ehemaligen Präsidiums- und Vor-
standsmitglieder, die uns hierbei großar-
tig und umfangreich unterstützt haben! 
Hier findet ihr das Präsidium und den Vor-
stand der PGÖ, im nächsten Gildenweg 
werden wir auch unsere Referent*innen 
vorstellen.�   

VERBAND

Gernot Hauer
Verbandsgildemeisterin-Stv.

vgm@pgoe.at

Ich bedanke mich, dass ihr mir nach so vielen Jahren im Vorstand wieder das 
Vertrauen ausgesprochen habt. Für diese Funktionsperiode habe ich mir fol-
gende drei Schwerpunkte zusätzlich zum bekannten Tagesgeschäft als Ziel 
gesetzt:

•	 Unsere Gilden zu einem aktiven Gildeleben aktivieren und die Themen  
Pandemie, Krieg und Energiekrise gemeinsam ein- und aufarbeiten.

•	 Zu Mitarbeit und Präsenz an Gilde-/Pfadfinderveranstaltungen aufrufen  
	 und Angebote vorbereiten.
•	 Jahresschwerpunkte setzen und Programmideen für die Gilden ableiten.

Dies in Anlehnung an unseren Leitsatz „Gemeinsam aktiv mit Freu(n)de 
im Leben“.

Andrea Gartlehner
Verbandsgildemeisterin

vgm@pgoe.at

Als Kind war ich bei der Jungschar, kam erst als 
junge Erwachsene zur Gruppe 113. Dort leitete ich 
Guides und die Gruppe 22 Jahre lang, zeitgleich 
auch einige Jahre die Kolonne Impeesa.

Meine Ziele als VGM: Uns selbst und die Gilden-
arbeit nach der „Unterbrechung“ durch Corona 

Bernhard Müller
Internationale Sekretärin-Stv.

austria@pgoe.at

Wieso sich als Pfadfinder*in mit 
Internationalem beschäftigen? 

Die Welt ist in Gmünd, Arnoldstein, 
Feldkirch oder Wolfsthal eben nicht 
zu Ende, da geht es noch ein ganzes 
Stück weit weiter – und diese Ge-
genden der Welt sind nicht nur zum 
Urlaubmachen oder für Geschäftsrei-
sen da. Menschen, die dort wohnen, 

Gerda Gent
Schatzmeisterin

schatzmeister@pgoe.at

Seit ich 10 bin, bin ich Pfadfinderin. Zuerst 
bei der Gruppe 79, dann bei den 38ern in Pen-
zing. Ich leitete dann Caravelles und Ranger. 
Schon damals war ich bei der Gilde Eiche, die 
eine enge Verbindung zur Gruppe hat. 

Dort bin ich jetzt seit 18 Jahren Schatzmeis-
terin, und in meiner neuen Funktion bei der 
PGÖ werde ich dies mit der gleichen Genau-
igkeit handhaben. 2010 entdeckte ich über 
Pfadifreunde den internationalen Lagerplatz 
Zellhof, wo ich mehrmals im Jahr als aktive 
Teamerin mitarbeite. 

Privat wohne ich in der Nähe von Wien und 
bin Bilanzbuchhalterin. Bin ich einmal nicht 
pfadfinderisch eingesetzt, handarbeite und 
lese ich gerne.

Annette „Netti“ Gruber
Sekretariat

sekretariat@pgoe.at

Seit der Wichtelzeit bin ich Pfadfinderin und 
habe dann mit Freude WiWö geleitet. Bei der 
Gruppe Baden war ich auch im Elternrat tätig 
und bin nun in der Pfadfindergilde Baden zu-
hause. Die Pfadfinderei und ihre Werte beglei-
ten mich schon fast mein ganzes Leben und 
das erfüllt mich mit großer Freude und Dank-
barkeit. 

Michael Gruber
Verbandsschatzmeisterin-Stv. 

pgoe.gruber@gmx.at

Meine Heimat-Gilde ist Grün-Gold Linz. Beruflich bin ich Corporate Banker bei 
der Volkskreditbank in Linz. In der (auch pfadifreien) Freizeit schätze ich Ski
fahren, Bergwandern und Reisen.

vlnr: Michael Gruber (Verbandsschatzmeisterin-Stv.), Gernot Hauer (Verbandsgildemeisterin-Stv.), Andrea Gartlehner (Verbandsgildemeisterin), Gerda Gent (Schatzmeisterin), 
Annette „Netti“ Gruber (Sekretariat), Bernhard Müller (Internationale Sekretärin-Stv.), Liliana Sotelo Cancino (Internationale Sekretärin), Harald Riegler (Beirat DGM) und
Markus Schicht (Beirat Training und Bildung)
nicht auf dem Foto: Richard Hauer (Beirat Zukunft und Infrastruktur)

wieder zu aktivieren, unsere Sichtbarkeit in 
der Öffentlichkeit und bei den befreundeten 
Verbänden – auch in den sozialen Medien – 
zu forcieren und zu stärken. Und ich möchte 
so viele wie möglich von euch persönlich ken-
nenlernen! :-)

Privat lebe ich in einer Partnerschaft und habe 
einen Sohn. Ursprünglich gelernte Drogistin, 
führe ich seit einigen Jahren einen kleinen La-
den für Kunsthandwerk in Mariahilf.

6 GILDENWEG | 03/2022
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Markus Schicht
Beirat Training und Bildung

ausbildung@pgoe.at

1971 legte ich in der Gruppe Salzburg 4 „Mülln“ mein Wölflings-
versprechen ab und war zuerst als Späher-, dann als Explorerfeld-
meister aktiv. 1992 habe ich die Pfadfindergilde Mülln in Salzburg 
gegründet, seit 2014 bin ich auch Gildemeister. Im Jahr 2019 
wurde ich zum Distriktgildemeister Salzburg-Tirol gewählt. 2015 
wurde mir das Gilde-Woodbadge verliehen, im Ausbildungsteam 
zum Gildewoodbadge bin ich seit 2017. 

Mein Ziel ist es, zusammen mit dem zuletzt kräftig verjüngten 
Ausbildungsteam, jedem Gildemitglied aufzuzeigen, dass die 
Ausbildung zum Gilde-Woodbadge attraktiv, interessant und 
wertvoll ist. Auch die Treffen beim Gildeforum sollen ein zukunfts-
weisendes und ansprechendes Programm haben. Stillstand ist 
ja der Feind des Fortschritts. Lebenslanges Lernen ist dagegen 
herausfordernd für jede*n Einzelne*n. Wie es schon Baden-Po-
well sagte: „Wenn du deinen Weg durchs Leben machst, wirst 
du Freude daran haben, neue Herausforderungen anzunehmen.“ 
Wer Neues erfährt, wird aktiv. Wer aktiv wird, bringt Leben in die 
Gilde und dies wird sich hoffentlich positiv auf die Mitgliederzahl 
und den Altersschnitt auswirken.

Von Beruf bin ich Integrationsberater bei der „Agentur für Arbeit 
Berchtesgadener Land“. Ich bin verheiratet und habe zwei Töch-
ter und vier Enkel.

Liliana Sotelo Cancino
Internationale Sekretärin

austria@pgoe.at

Die letzten drei Jahre hatte ich schon die Möglichkeit, als Stellver-
treterin von Johann Hirsch im Internationalen Team zu arbeiten. 
Es hat einfach viel Spaß gemacht, obwohl die Pandemie viele un-
serer Pläne durcheinandergebracht hat.

Trotzdem haben die Gilden unseres Verbandes viele sehr gute 
Projekte auf die Beine gestellt. Wir haben sicher noch viel zu ler-
nen, aber auch viel zu sagen.

Daher sehe ich als erste Aufgabe des Internationalen Teams, die 
Arbeit unserer Gilden als wertvollen Beitrag zum Wachstum des 
Weltverbandes hinauszutragen.

Harald Riegler
Beirat DGM

harald.s.riegler@gmail.com

Meine Heimat-Gilde ist in 
Horn beheimatet.

Meine Hobbys – neben den 
Pfadfindern – betreffen die 
Musik und den Wassersport
Als mein Lebensmotto gilt: 
Carpe Diem – nütze den Tag

Von Beruf bin ich Beamter in 
der Sozialen Verwaltung. Im 
Verband bin ich für die Ko-
ordination und als Sprecher 
der Distrikte zuständig.

Richard Hauer
Beirat Zukunft und Infrastruktur

zukunft@pgoe.at

Seit 1969 bin ich selbst bei den Pfadfindern in Lilienfeld, danach 
ab 1983 bei den Pfadfinder*innen der Gruppe Schwechat. Dort 
war ich bis 2021 Gruppenleiter und RaRo Leiter. Seit 2014 bin ich 
Gildemeister der Gilde Schwechat.

Beruflich bin ich Beamter, ich engagiere mich seit 1999 in der 
Rumänienhilfe und bin Teammanager beim Austria Lacrosse 
Herren Nationalteam. 

Ich freue mich, dass ich nun 
die Verbandsarbeit im Sekre-
tariat unterstützen kann, wo 
ich für Protokolle, Ehrungen 
und Korrespondenz verant-
wortlich bin. Ich werde mich 
„So gut ich kann“ mit Ideen in 
die Verbandsarbeit einbringen. 
Die Mischung aus Tradition 
und Neuem macht es aus – 
wir wollen uns als Pfadfinder- 
Gilde weiterentwickeln und  
für alle Generationen attraktiv 
sein. 

Ich bin gerne im Freien 
(Wandern, Bogenschießen, 
Schwimmen, Geocaching, ... ), 
und lerne seit einigen Jahren 
Oboe. Beruflich bin ich in der 
Behindertenarbeit tätig.

vlnr: Michael Gruber (Verbandsschatzmeisterin-Stv.), Gernot Hauer (Verbandsgildemeisterin-Stv.), Andrea Gartlehner (Verbandsgildemeisterin), Gerda Gent (Schatzmeisterin), 
Annette „Netti“ Gruber (Sekretariat), Bernhard Müller (Internationale Sekretärin-Stv.), Liliana Sotelo Cancino (Internationale Sekretärin), Harald Riegler (Beirat DGM) und
Markus Schicht (Beirat Training und Bildung)
nicht auf dem Foto: Richard Hauer (Beirat Zukunft und Infrastruktur)

fühlen sich dort genauso zu Hause wie wir hier. Als Pfadfinder*innen 
sind wir hier in einer Lage, die ihresgleichen sucht: Wir sind Teil einer 
Gemeinschaft, die nicht beschränkt ist auf ein Land, auf eine Volks-
gruppe, eine Religionsgemeinschaft, eine Berufsgruppe oder soziale 
Schicht. Wenn wir Achtung für alle Menschen üben, dann ist Funda-
mentalismus ausgeschlossen. 

Wir mögen zu überzeugen trachten, das ist legitim, aber Verachtung 
oder gar Gewalt sind unangemessen. Das gilt aber umso mehr, wenn 
es um Geburtsort, Vorfahren oder Geschlecht geht, denn das sind Din-
ge, die uns von Anfang an mitgegeben sind und die wir danach auch 
nicht ändern können. Auch unsere Taten werden wir nie wieder rück-
gängig machen können. 

703/2022 | GILDENWEG 



NEUES AUS DEN JUGENDBEWEGUNGEN

Der wunderschöne Lagerplatz wurde von 
ca. 1200 Kindern und Jugendlichen und 
ihren Leiter*innen sowie von ca. 250 Mit-
arbeiter*innen bevölkert, wodurch sich 
die Einwohnerzahl von Ebenau verdoppelt 
hat. Eingeladen waren auch 100 vertriebe-
ne Kinder und Jugendliche aus der Ukrai-
ne, die in die teilnehmenden Gruppen inte-
griert wurden. Es sollte damit ein Zeichen 
der Solidarität gesetzt werden mit dem 
Ziel, elf unbeschwerte Tage zu verbringen 
und neue Erfahrungen zu sammeln.

Das Lagermotto „PUR“ wurde in vielfäl-
tiger Weise umgesetzt. Dabei stand das 
Thema „Nachhaltigkeit“ im Vordergrund. 
Das Lager wurde als Green Event zerti-
fiziert. Getränke in den Gastrobetrieben 
gab es nur im Offenausschank und es 
kam kein Einweggeschirr zum Einsatz. 
Bei der Verpflegung wurden viele Bio-Pro-
dukte verwendet und durch den Einkauf 
in Großgebinden wurde Verpackungsmüll 
reduziert. Zum Aufladen der Smartphones 
gab es mehrere solarbetriebene Ladesta-

tionen und zum holzsparenden Kochen 
wurde ein Wettbewerb für Raketenöfen 
ausgeschrieben.

Nach der stimmungsvollen 
Eröffnungsfeier am zweiten 
Lagertag begaben sich die 
Caravelles/Explorer und die 
Ranger/Rover auf zweitägige 
Hikes in unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden. Die 
Guides/Späher erkundeten 

im Rahmen einer 
eintägigen Wan-
derung die nä-
here Umgebung. 
An den weiteren 
Tagen konnten 
die Teilnehmer*innen an einer 
Vielzahl von Workshops teil-
nehmen, wie z. B. Schmieden, 
Bogenschießen, Pizza ba-
cken, Fotografieren, Klettern, 
Floßbau und vieles mehr. Am 
stufenübergreifenden Tag, 
waren spannende Aufgaben 

in altersgemischten Gruppen zu lösen. 
Am Samstag gab es für die Biber und 
Wichtel/Wölflinge aus Salzburg einen lus-
tigen Stationenlauf. Ein Abend der „Open 
Pots“ durfte natürlich auch nicht fehlen.

Am Besuchersonntag fand eine spiritu-
elle Feier statt und die Musikkapelle Ebe-
nau spielte für uns ein Platzkonzert. Der 
Pfarrer der ukrainischen Kirche Salzburg 
organisierte ebenfalls eine Feier. Großen 
Anklang bei den Besuchern fand auch 
die „Kraxn“, das legendäre Rüttelkino der 
Pfadfindergruppe Linz 2.

Ohne viele helfende Hände wäre eine Ver-
anstaltung dieser Größenordnung nicht 
möglich. Dazu haben auch zahlreiche 
Gildenfreunde aus ganz Österreich bei-
getragen, die in verschiedenen Bereichen 
engagiert waren, z. B. in der Teilneh-
mer*innenverpflegung oder im Wiener 
Kaffeehaus. Die Gilde Maxglan verlegte 

ihren Sommer-Gildeabend 
nach Ebenau und auch die Gil-
de Mülln besuchte das Lager. 

Nach elf intensiven Lagerta-
gen verließen die Teilnehmer* 
innen um viele Erlebnisse rei-
cher Ebenau und die Mitarbei-
ter*innen traten nach einem 
Mitarbeiter*innenfest zwei 
Tage später erschöpft aber be-
reichert die Heimreise an.
� Fritz  

11 Tage Abenteuer PUR
Anfang August fand heuer nach zwei Jahren Pause 
endlich wieder ein Großlager in Österreich statt: 
PUR22, das Landeslager der Salzburger Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen. 
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Wir suchen ehemalige Teilnehmer*innen, egal in welcher Position 
sie teilgenommen haben, die bereit sind, ihre besonderen

 Erlebnisse, Erkenntnisse, Fotos etc. mit uns zu teilen. 

E-Mail bis 15.10. an
pfadfindermuseum@gmail.com 

Kennwort: Jamboree 2023 

Gib uns bekannt, 
was du beitragen 
kannst/möchtest. 
Wir finden dann 
einen Weg, wie wir 
deine Eindrücke 
und Erlebnisse in 
der Ausstellung 
sichtbar machen 
können.

� Hilde Sensenbrenner  

und das Museumsteam  

INTERNATIONALES

Möchtest du Teil unserer  
nächsten Ausstellung sein?

2023 ist ein Jamboree-Jahr 
– Jamboree ist für Pfadis 
etwas ganz Besonderes:

„Am Jamboree habe ich begriffen – Pfadfinden 
ist mehr als jede Woche in den Heimabend zu ge-
hen“, dies ist die Aussage eines jugendlichen Jam-
boree-Teilnehmers von 2019.

„Mein Traum vom Jamboree ist mit der Revolution 
im Iran geplatzt und es tut mir heute noch weh!“, 
sagt eine Pfadfinderin.

11. ISGF-Europakonferenz in Ranum
Die Gilde St. Georg aus Dänemark erwar-
tet uns in Ranum, einer kleinen Stadt in 
Nord-Jütland in der Nähe des Limfjords, 
einem der schönsten Naturgebiete Eu-
ropas. Diese schöne und zum Teil unbe-
kannte Landschaft soll die ideale Naturku-
lisse für Diskussionen über brandaktuelle 
Themen wie nachhaltige Energie, Bildung, 
Demokratie oder Toleranz sein. Nicht um-
sonst steht das gesamte Programm unter 
dem Motto „Miteinander – Inspiration – 
Nachhaltigkeit“

Wir als erwachsene Pfadfinder, haben 
durch solche Begegnungen mit Gilden 
aus anderen Ländern die Möglichkeit, uns 
zu informieren, unseren Horizont zu er-
weitern, Inputs für unsere Gildenarbeit zu 
holen und letztendlich auch unseren Bei-
trag zu einem gemeinsamen Projekt zu 
leisten; nämlich „die Welt etwas besser zu 
verlassen, als wir sie vorgefunden haben“.
Es werden mehr als 180 Gildefreunde aus 
ganz Europa erwartet, darunter hoffent-
lich auch viele Gilden aus Österreich.

Im Rahmen der Konferenz wird das neue 
Europa-Komitee vorgestellt. Ich bin als 
designierte Nachfolgerin von Hans Slanec 
die Vertreterin unserer Subregion, daher 

freue ich mich besonders 
auf eure Unterstützung und 
eure Anwesenheit.

Internationale Konferenzen 
bieten immer interessante 
Workshops, Möglichkeiten „gildenüber-
greifende Freundschaften und Begegnun-
gen“ zu pflegen und natürlich etwas über 
die Kultur anderer Länder aus erster Hand 
zu erfahren.

In den nächsten Monaten werden wir euch 
über das gesamte Programm informieren. 

Es wird aber in etwa wie folgt ausschauen:
Nach der Konferenz ist eine Postkonfe-
renz-Tour angedacht. Die Gilde Däne-
marks lädt zu einer 3-tägigen Reise, um 
die Schönheit ihres Landes zu zeigen. 

Die Fahrt geht von Ranum bis Kopenha-
gen. Lokale Gilden sorgen für die Verpfle-
gung in jeder Stadt, die wir besuchen. Es 
wird aber auch die Möglichkeit, ein paar 
Tage mit „Familienanschluss“ bei Gilden-
freunden zu verbringen, angeboten.

Der Preis beträgt ca. € 650,– pro Person 
(DKK 4.875,–) und beinhal-
tet Konferenzgebühr, Unter-
bringung im Doppelzimmer, 
alle Mahlzeiten und die ge-
meinsamen Ausflüge. 

Die Kosten der Postkonfe-
renz-Tour belaufen sich auf 
ca. € 560,–. Die Anmeldung 
ist ab sofort möglich.

Bei Fragen wendet euch wie immer an 
das Internationale Team der PGÖ unter: 
austria@pgoe.at

� Gut Pfad , Liliana (Internationale Sekretärin)  

„Miteinander – Inspiration – Nachhaltigkeit“

Das vorläufige Programm

Sonntag, 30.07.:	 Ankunfts- und Eröffnungstag
Montag, 31.07.:	 Debatten, Aktivitäten und Workshops
Dienstag, 01.08.:	 Ausflugstag
Mittwoch, 02.08.:	 11. Konferenz der Region Europa 
	 und Festabend 
Donnerstag, 03.08.:	 Abreisetag
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JAHRESTHEMA: GILDENÜBERGREIFENDE FREUNDSCHAFTEN & BEGEGNUNGEN

AUSTRIAN SCOUTS VISIT TO WORLD SCOUT JAMBOREE IN SYDNEY 1987/88

What an honour to 
represent your country at 
a World Scout Jamboree! 

The 16th World Scout Jamboree was held 
near Sydney, Australia in December 1987/
January 1988 with the theme „Bringing the 
World Together“. Austria was one of the 
84 countries represented there among the 
14434 scouts attending.
Participating in a World Jamboree must 
rate as one of the greatest experiences of 
a scout’s life.
Our son Andrew had the opportunity to 
participate in the 13th Australian Jamboree 
held in Ipswich, Queensland in 1982-83 – 
which was an unforgettable experience for 
him and one which demonstrated to us as 
parents the extraordinary care taken by the 
Scouting organization. 
Apart from the fabulous opportunities and 
challenging activities the Jamboree provi-
des, it helps the participants understand 
people in a cultural and friendly environ-
ment. It is a most important stepping stone 
for becoming more resilient and in taking 
on further responsibilities and leadership 
roles.
As a Brownie Guide Leader in Melbourne 
my husband and I were very happy to be in-
vited to be involved in the home hosting af-
ter the Jamboree. Having been involved in 
international exchange Student programs 
for several years we were keen to help. 
Hosting Netti for just a few days has pro-
ved to be the start of a long-lasting friend
ship. Through our exchange of Christmas 
letters we have seen Netti’s life unfold and 
are very proud of her achievements. 
In 2014 we had the opportunity to visit Netti 
and meet her family in Baden. She and her 
husband Luis met our train in Vienna, and 
from that moment on we were well cared 
for and taken to the most amazing places 
to experience Austrian culture, history, sce-
nery, the environment and food! Our sight
seeing included a visit to her Scout Camp 
and we are so proud of her leadership roles 
in Scouting. We also met up with another 
member of the Austrian Scout contingent, 
Helga and her husband. 
Over the intervening years both Helga and 
Netti have kept the friendships made back 
in 1988 going by visits, letters and Christ-
mas Greetings, which demonstrates the 
strong bonds of Scouting and Guiding.
� Marg Taylor from Australia  

Bringing the world 
together – You and me 
at the jamboree

Es ist schon viele Jahre her, dass Australien 
zum Jahreswechsel 1987/88 zum 16. Jam-
boree eingeladen hat– und ich war Teil die-
ses unvergesslichen, friedlichen Treffens. 
Aber diesmal möchten wir nicht das Lager 
in den Vordergrund stellen, sondern die Zeit 
danach, als wir österreichischen Jugend-
lichen in Gastfamilien untergebracht wur-
den. So konnten wir Land und Leute noch 
besser kennenlernen. Zuerst war ich in Ge-
elong bei Familie Williams, dann bei Familie 
Taylor in Melbourne zu Gast. Stadtbesich-

tigungen, ein Be-
such auf Philipp 
Island, ein Auftritt 
in einem deutsch-
sprachigen Klub in 
Melbourne – na-
türlich, wie kann 
es anders sein, im 
Dirndl mit Gesang 
und Volkstanz. 
Zum ersten Mal 

bin ich auf einem Pferd geritten, habe Giant 
Worms und andere typische Tiere dieses 
interessanten Kontinentes kennengelernt, 
an beliebten Barbecues teilgenommen und 
so nebenbei meine Englischkenntnisse ver-
bessert. Lange Zeit hielt der Kontakt zu bei-
den Gastgebern, aktuell schreibe ich noch 
mit Marg und Geoff Taylor. Wir berichten 
einander, was sich so in unseren Leben tut, 
schicken uns Fotos unserer Kinder und En-
kelkinder, lesen freudig Reiseberichte und 
erklären uns typische Gewohnheiten und 
Bräuche. So funktioniert das Jamboree 
Motto „Bringing the world together“ auch 
noch 35 Jahre später. E-Mails haben den 
Kontakt erheblich vereinfacht und rücken 
uns näher aneinander. 
Besonders gefreut hat es mich, als Marg 
und Geoff 2014 auf große Europareise 
aufgebrochen sind, um Familie und Freun-
de zu besuchen und sie auch eine Öster-
reichvisite eingeplant haben. Ein paar Tage 
verbrachten wir gemeinsam in Baden und 
Wien. Diesmal konnte ich als Gastgeberin 
fungieren und einige schöne Plätze mei-
ner Heimat herzeigen. Ein Besuch bei ei-
nem Heurigen durfte natürlich auch nicht 
fehlen. Vor dem Eingang begannen meine 
damaligen Gasteltern herzlich zu lachen, 
kurz darauf wusste ich auch warum. Das 

Schild „Geöffnet“ erregte ihre Aufmerksam-
keit: „Hey, there’s Geoffs name inside! It’s 
Geoffned!“ Das „Geoffned“ ist mittlerweile 
ein geflügeltes Wort in unserer Familie – 
natürlich mit etwas Erklärungsbedarf, aber 
so ist das halt mit Insiderschmähs!
Das Prinzip der Gastfreundschaft scheint 
ein wenig ins Abseits gerückt zu sein, zu-
mindest nehme ich das so wahr. Als Ju-
gendliche war ich in Schweden und Finn-
land zu Gast und in unserer Familie waren 
Pfadfinder*innen aus England, Schweden, 
Finnland und Italien zu Besuch. Platz war 
auf der kleinsten Couch! Das waren tolle 
Momente, bei denen man viel voneinander 
lernen und so zur friedlichen Völkerverstän-
digung beitragen konnte. Vielleicht werden 
Gastfreundschaften wieder „envogue“, 
ich würde es den Kindern und Jugendli-
chen wünschen. Weltweite Verbundenheit 
ist in der Jugendbewegung ein wichtiger 
Schwerpunkt und auch unsere Säule der 
gildenübergreifenden Freundschaften und 
Begegnungen wird diesem menschlichen 
Bedürfnis nach Kontakten gerecht. Be-
stimmt habt ihr auch schöne Erinnerungen 
an internationale Begegnungen und Gast-
freundschaften und denkt gerade beim Le-
sen dieses Artikels daran.
Pfadfinder*in sein hat auch Vorteile – mal 
auf die Schnelle ein günstiges Quartier in 
einem Pfadiheim gesucht, (gemacht in 
München, Zürich, Krakau und Graz) oder 
der Tochter ein Quartier fürs Praktikum ge-
funden. (Hey, Susi – dieses Dankeschön 
gebührt dir und deiner Familie!) So wird 
weltweite Verbundenheit ganz greifbar.
� Netti Gruber  

1988: Netti zeigt Geoff Taylor 
wie man Walzer tanzt.

„Hey, there’s Geoffs name inside! It’s Geoffned!“
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MACHBAR

Mit heimischen Kräutern 
durch die Jahreszeiten

Hallo, ich bin Gudrun Novak aus Baden und seit 2002 be-
geisterte Mama von drei Pfadfinderkindern, die seit ihrer 
WiWö-Zeit und teilweise immer noch in verschiedenen 
Funktionen bei den Badener Pfadfindern aktiv sind.

Nachdem ich mich schon seit vielen Jahren mit der Nut-
zung von Kräutern beschäftige, besuche ich zurzeit den  
lfi Zertifikationslehrgang „Kräuterpädagogik“ und schreibe 
als Abschlussprojekt – mit tatkräftiger Unterstützung von 
Vero – ein jahreszeitliches Kochbuch, in dem für Frühling, 
Sommer und Herbst jeweils ein 5-Gänge-Menü zusam-
mengestellt ist.

Für jeden Gang steht ein Kräutlein im Mittelpunkt – wun-
derschön bebildert aus „Heimische Kräuter und Pilze Bilder-
sammlung“ mit einem kurzen Pflanzportrait aus „Die Kräu-
ter aus meinem Garten“, die jeweilige Rezeptbeschreibung 
und ein Bild von den Zutaten. Um keine Erwartungen in Be-
zug auf das Aussehen der fertigen Speise zu wecken, haben 
wir nur die Zutaten zusammengestellt und fotografiert.

Bei Interesse an meinem Buch kann Kontakt über 
redaktion@gildenweg.at mit mir aufgenommen werden.
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Was ist die MachBar?
Wir freuen uns, dass die MachBar bereits 
so großen Anklang bei unseren Leser*in-
nen gefunden hat. 

In unserer bunten Bar warten auf dein 
Nachmachen: Pfadfinderische Werkstü-
cke, brauchbare Geschenkideen, typi-
sche pfadfinderische Kochrezepte, coole 
Tricks, die den Alltag erleichtern und Ide-
en für eure Veranstaltungen und Lager. 
Das Motto lautet: „Das ist machbar!“

Schreibt eine E-Mail mit eurem zu teilen-
den Inhalt an redaktion@gildenweg.at 
und vielleicht findet sich eure Idee schon 
in einer der nächsten Ausgaben des Gil-
denweges!� Vero Steinberger  

Pilzgulasch mit Rotwein 
und Thymian 
•	 300 g Champignons
•	 500 g Kräuterseitlinge
•	 200 g Karotten
•	 3 Zehen Knoblauch
•	 2 große Zwiebeln
•	 1 Stück Sellerie
•	 3 EL Butterschmalz
•	 3 EL Tomatenmark
•	 250 ml Rotwein  

(trocken)
•	 200 ml Gemüsefond
•	 4 Zweige Thymian
•	 2 Lorbeerblätter
•	 Salz und Pfeffer

Pilze, Karotten und Sellerie 
in ca. 3 cm Würfel schnei-
den, Zwiebel und Knob-
lauch fein hacken. In einem 
großen Topf die Pilze in 2 
EL Butterschmalz anbra-
ten, nach ca. 5 Minuten den 
Knoblauch dazugeben, 

salzen und unter mehrma-
ligem Umrühren nochmals 
5 Minuten ziehen lassen. 
Anschließend die Pilze aus 
dem Topf nehmen und bei-
seitestellen. Das restliche 
Butterschmalz in den Topf 
geben und zuerst die Zwie-
bel, dann Karotten, Sellerie 
und Tomatenmark anbra-
ten, die Pilze hinzufügen 
und mit Rotwein und Ge-
müsefond ablöschen.

Thymianzweige und Lor-
beerblätter hinzufügen, mit 
Salz und Pfeffer würzen 
und mit halb geschlosse-
nem Deckel ca. 30 Minuten 
leicht köcheln lassen. Vor 
dem Servieren nochmals 
mit frischen Thymianblät-
tern garnieren.



NEUIGKEITEN AUS DEN DISTRIKTEN

Pfadis aus ganz 
Österreich geben 

ihr Bestes

Österreichweites 
Blutspende-Gewinnspiel!

Zum 3. Mal gibt es heuer ein Blutspen-
de-Gewinnspiel vom Roten Kreuz, dies-
mal mit einem wirklich tollen Preis, 
nämlich Tageskarten für die AREA 47 im 
Ötztal. Es kann jede/r Spender*in teilneh-
men, indem man sich nach der Spende 
auf der Gewinnspiel-Homepage regis
triert. Die letzten beiden Gewinne gingen 
nach Wien, vielleicht hat heuer jemand 
aus Westösterreich das Gewinnerglück.

Wie man Blut spendet, damit Leben ret-
tet und gleichzeitig noch etwas gewin-
nen kann? Ganz einfach! 

(1) Im Zeitraum von 1. September bis 30. 
November 2022 auf:
www.gibdeinbestes.at/scout registrieren
(2) In ganz Österreich an einem für euch 
passenden Ort und Tag Blut spenden (*), 
Termine findet ihr unter:
www.gibdeinbestes.at/termine
(3) Vorbild sein und über Instagram und 
Facebook von eurer Blutspende erzählen.

Unter allen Registrierungen auf der Web-
site www.gibdeinbestes.at/scout im Zeit-
raum von 1. September bis 30. Novem-
ber 2022 erhält die glückliche Gewinnerin 
bzw. der glückliche Gewinner 5 Water 
AREA-Tagestickets der AREA 47 im Tiro-
ler Ötztal. Viel Glück!
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Teilnahme nur ab 18 Jahren möglich, weitere Infos 
zu den Teilnahmebedingungen folgen.

(*) Blutspenden können Menschen zwischen dem 
18. und 70. Geburtstag, die gewisse medizinische 
und gesetzliche Kriterien erfüllen. Für die Blutspende 
ist ein amtlicher Lichtbildausweis notwendig.

Wien

Vorstellung des Wiener DGM-Teams

Liebe Gildefreund*innen! Am 12.07. haben 
uns die anwesenden Gildemeister*innen 
in der Loeschenkohlgasse ihr Vertrauen 
gegeben. Ich trete nun einem erfahrenen 
Team bei: Mein Stellvertreter ist Dr. Wolf-
gang Lorenz von der Gilde 80 und älter. Als 
Schriftführer konnten wir Dr. Heinz Weber 
von den Schotten weiter im Vorstand hal-
ten. Last, but most importantly wollte Dr. 
Liliana Sotelo ihre finanzielle Verantwor-
tung für die Stadtgilde Wien nicht missen. 
Gemeinsam werden wir die Geschicke 
in Wien hoffentlich positiv beeinflussen. 
Danke im Voraus für eure Bereitschaft für 
Wien zusammenzuarbeiten.

Zu meiner Person als Neuer! Ich bin 1963 
in Wien geboren und auch hier zur Schu-
le gegangen. Meine Ausbildung ist me-
chanisch von der Pike auf. Nach einer 
Maschinenschlosserlehre und Meister-
ausbildung absolvierte ich noch in der 
Abendschule das TGM in Wien. Damit die 
Technik ein bisschen menschliche Soft 
Skills erhält, machte ich noch ein Master-
studium in systemischem Coaching. Ak-
tuell bin ich bei der Fa. Knorr-Bremse in 
München als Industrial Engineering Ma-
nager angestellt.

Mein Pfadfinderleben begann mit 8 Jah-
ren als Wölfling. Bis zu den Rovern wurden 
alle Stufen bei den 38ern durchlebt. Ab 

dem 17. Lebens-
jahr konnte ich 
als Späher-Lei-
ter Assistent 
einige Jahre 
die folgenden 
Generat ionen 
mit Zeltauf-
bau, Lagerfeu-
er und Kochen 
beglücken. Die 
Pfadfindergil-
de wurde uns in 
die Rover-Wie-
ge gelegt. Un-
ter Franz Rath 
(GM Eiche) und 
Kurt Bednarski 
(GL Gruppe 38) 

Das Wiener DGM-Team vlnr: Dr. Heinz Weber, Dr. Wolfgang Lorenz, Dr. Liliana Sotelo 
und Erwin Stary
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NEUIGKEITEN AUS DEN DISTRIKTEN / EHRUNGEN

Tag des Halstuchs: Die Stadtgilde 
Wien am Wiener Rathausplatz

„Wir sind erwachsene Pfadfinder*innen“, 
genau das wollten wir als Stadtgilde Wien 
prominent zeigen. Aus diesem Grund ha-
ben wir uns spontan – wenn auch nicht als 
Flashmob – zum Tag des Halstuchs am 1. 
August vor dem Wiener Rathaus getroffen, 
selbstverständlich mit Halstuch. Genauer 
gesagt, haben wir uns zu den Filmvorstel-
lungen und den kulinarischen Standln am 
Wiener Rathausplatz begeben und unsere 
Gruppe auf Fotos gebannt. Im Anschluss 
konnten wir die Aufmerksamkeit und die 
Köstlichkeiten verteilt auf diversen Ti-
schen genießen. Natürlich durfte auch ein 
Besuch beim Pultstein zur Erinnerung an 
das Pfadfindergilden-Welttreffen in Wien 
aus dem Jahr 1973 nicht fehlen. Dieser 
Stein befindet sich im Park zwischen dem 
Rathaus und dem Weg zum Burgtheater 
und wurde nun auch georeferenziert. 
� Wolfgang (Stadt-Gildemeister-Stv.)  

Erinnerungsstein zum Pfadfindergilden-Welttreffen (Welt-
konferenz der Pfadfindergilden) 1973
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Ausflug Schallaburg und Wachau

Mitte Mai hat der Distrikt OÖ zu einem 
Ausflug über die Landesgrenze hinaus 
nach Niederösterreich eingeladen. Von 
zwei Einstiegstellen im Norden und im 
Süden von Linz starteten wir bei strahlen-
dem Sonnenschein Richtung Schallaburg. 
Das Thema der heurigen Ausstellung auf 
der Schallaburg lautet „Reiternomaden im 
frühmittelalterlichen Europa“.

In zwei Gruppen aufgeteilt wurde uns am 
Beispiel der Hunnen, Awaren, Bulgaren 

und Ungarn die Geschichte ihrer Wande-
rungen von der asiatischen Steppe an die 
Donau erzählt. Die fachkundigen Führe-
rinnen erklärten uns die Einflüsse dieser 
Nomaden nicht nur in der Kriegsführung, 
sondern auch in der Verbreitung der Kul-
turen aus Asien und Europa. Nach einem 
kurzen Blick in den Burghof ging es wieder 
zurück zum Bus.

Die nächste Station war das Gasthaus 
„Zum wilden Jäger“ in der Wachau, wo das 
verdiente Mittagessen wartete. Danach 
fuhren wir weiter zum Weingut „Domäne  

Wachau“ und dem daneben liegenden 
Safranmuseum. Eine Gruppe wurde im 
ehemaligen Bahnhofsgebäude in Dürn-
stein in die Geschichte des Safrans ein-
gewiesen. Die zweite Gruppe besichtigte 
die Domäne Wachau. Nach einem Be-
such im Presshaus bestaunten wir im 
Weinkeller unter anderem das Weinfass 
zum 100-jährigen Jubiläum der Pfad-
finderbewegung. Den Abschluss bildete 
eine Weinverkostung von Weinen aus der 
Domäne Wachau.

Gemeinsam ging es mit dem Bus zurück 
nach Mautern, wo es im „Severinhof“ eine 
Wachauer Bretteljause gab. Direkt unter 
dem Stift Göttweig wurde ein toller Tag 
abgeschlossen.

Ein Dank an Isabella Wimmer von der Gil-
de Langholzfeld, die diesen Ausflug im 
Zuge ihrer Ausbildung zur Gilde-Wood-
badgeträgerin vorzüglich geplant hat.
� Martin Niedermayer, Distriktgildemeister Oberösterreich 

Oberösterreich

Die Teilnehmenden mit dem Stift Göttweig im Hintergrund.

wurde vereinbart, dass die Rover hin und 
wieder zur Gilde Eiche in die Goldschlag
strasse gehen sollen. Dass wir damit das 
Weiterbestehen der Gründungsgilde Eiche 
ermöglichten, war uns damals nicht wirk-
lich bewusst. Wir freundeten uns mit den 
Altpfadfinder*innen an und hatten regel-
mäßig gemeinsame Heimabende, welche 
durch den Haudegen „Schwede“ Pfenig-
bauer immer wieder kurzweilig waren. Als 
Gildemeister der Gilde Eiche bin ich nun 
schon in meiner 4. Periode.
 
Warum erzähle ich dieses vor 40 Jahren 
stattgefundene Ereignis? Ich bin leider in-
formiert worden, dass es einigen Gilden 
in Wien aktuell nicht besser geht als der 
Gilde Eiche vor vielen, vielen Jahren. Was 
tun? Wir brauchen natürlich einen langen 
Atem und einen Willen zur Veränderung. 
Die Verbindung zu Junggruppen muss 
vorbereitet werden. Wenn es uns gelingt, 
Kontakte von Gilden mit Jungpfadfinder-
gruppen zu verstärken, könnte eine Ver-
jüngung in manchen Gilden gelingen.
 
Die erste Aktion des neuen Vorstandes 
war einfach, da der Tag des Halstuchs am 
01.08. jedes Jahr stattfindet. Danke für 
eure zahlreiche Beteiligung! Weitere Ver-
anstaltungen werden folgen.
� Gut Pfad, euer Erwin 

Ehrungen
Diplomgildemeisterin Helga Meister hat 
ihre dritte und letzte Funktionsperiode als 
Sekretärin im Präsidium der Pfadfinder-
gilde Österreichs (PGÖ) beendet. Sie wur-
de mit gebührendem Dank und großer 
Freude vom Vorstand der PGÖ aufgrund 
ihres herausragenden Engagements und 
nachhaltigen Einsatzes für die Werte der 
Pfadfinderbewegung zum Ehrenmitglied 
der Pfadfindergilde Österreichs ernannt. 
Als ihr zuletzt größtes Highlight bezeich-
net Helga die Organisation des Jubilä-
ums „70 Jahre PGÖ“ in St. Pölten.� OS  
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Wo tut sich was?

 Sa., 15. und So., 16. Oktober 2022 

Hüttendienst am Hohenstein der 
Pfadfindergilde Markersdorf St. Martin

Am 15. und 16.10.2022 gibt es die 
nächste Möglichkeit die Pfadfindergilde 
Markersdorf St. Martin am Hohenstein 
zu besuchen. Für Speis und Trank wird 
ausreichend gesorgt! Wir freuen uns auf 
euren Besuch. 

 Sa., 15. Oktober 2022 

Einladung zum Gedenkgottesdienst

Seit Jahren organisiert die Weidlinger  
Pfadfindergilde Slatin Pascha für die ver-
storbenen Gildemitglieder, Pfadfinder* 
innen, Leiter*innen sowie für die ehren-
amtlich tätigen Helfer*innen einen Ge-
denkgottesdienst. 

Die Heilige Messe findet um 18:00 Uhr in 
der Pfarrkirche Peter und Paul statt. Zele-
brant dieses Gedenkgottesdienstes wird 
der Kurat der Gruppe Weidling, Pfarrer 
Hugo Slaattelid sein.

Pfadfinder*innen, ob alt oder jung, Leiter* 
innen und Mitarbeiter*innen sowie Ange-
hörige sind zur Gedenkfeier und zur an-
schließenden Agape herzlich eingeladen.

Pfarrkirche Peter und Paul
Hauptstraße 2
3400 Klosterneuburg

 Sa., 27. und So., 28. Mai 2023 

Die Pfadfindergruppe Freistadt 
feiert am Pfingstwochenende 2023  

ihr 100-jähriges Bestehen. 

Die Pfadfindergilde Freistadt unterstützt 
natürlich diese Feierlichkeiten und wir 
würden uns freuen – ganz im Sinne des 
Jahresmottos 2022 „Gildenübergrei-
fende Freundschaften & Begegnungen“ 
– wenn wir viele Gildefreunde aus Nah 
und Fern bei uns in Freistadt begrüßen 
können!
� Wolfgang Miesenböck, GM Gilde Freistadt  

18/68

Gemeinsamer Sommerausflug

Im Sinne des Jahresmottos – „Gilden-
übergreifende Freundschaften & Begeg-
nungen“ – verbrachten die Gilden Lili-
enhof und Klub 18/68 ein gemeinsames 
Wochenende in Oberösterreich. Unser 
heuriger Sommerausflug führte uns im 
Juni an die wunderschöne Enns nach 
Großraming und Trattenbach.

Unser Programm: am Samstag eine Füh-
rung durch das fantastische Kutschen-
museum der Fam. Gruber. Dieses Muse-
um ist ein besonderer Ort, mit viel Liebe 
gestaltet, hoch interessanten Geschich-
ten und Exponaten. 

Nachmittags überquerten wir die längste 
Hängeseilbrücke Oberösterreichs und da-
nach ging‘s zur gemütlichen Enns-Floß-

fahrt mit Kaffee und Kuchen. Während 
der zweistündigen Fahrt genossen wir die 
Musik eines Ziehharmonikaspielers, der 
uns begleitete. 

Im Flößerdorf haben wir übernachtet und 
den Abend bei gutem Essen und alten Ge-
schichten ausklingen lassen. An diesem 
Abend wurden alte Freundschaften auf-
gefrischt, zwei neue Mitglieder (ehemali-
ge*r Pfadfinder*in) gewonnen, viel gelacht 
und viel gesungen.

Am Sonntag erlebten wir eine interes-
sante Führung im Tal der Feitelmacher in 
Trattenbach. 

Es war ein wunderbares Wochenende mit 
vielen Erlebnissen, Sonnenschein und lie-
ben Freunden!
� Ein herzliches Gut Pfad, Sabina  

Zwei erlebnisreiche Tage gehen zu Ende – Ausklang beim Wirten
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Ehrungen
 Feistritz 

Im Rahmen der Gildetage wurde bei der 
Generalversammlung der Pfadfindergil-
de Österreichs unsere DGM Inge für ihr 
außergewöhnliches Engagement im Vor-
stand zum Ehrenmitglied im Verband 
der PGÖ ernannt. �   

Für besonders verdienstvolles Wirken 
wurde DGM Dina das Ehrenzeichen in 
Silber von der Pfadfindergilde Öster-
reichs verliehen. Liebe Dina, wir gratulie-
ren auch dir sehr herzlich!�   

 Roman Köhler 

Für seinen organisatorischen Einsatz bei 
der Pfadfindergilde Roman Köhler wurde 
Franz Oswald der Weberknoten in Silber 
verliehen. �   

Gildemeister Manfred Walden wurde bei 
der Generalversammlung im Mai für sei-
ne langjährige Tätigkeit als Rechnungs-
prüfer im Gildeverband mit dem Golde-
nen Dankabzeichen ausgezeichnet.�   

Die Gilde Roman Köhler gratuliert ganz 
herzlich!

Liebe Inge, wir sind sehr stolz auf dich und gratulieren dir 
sehr herzlich!

Manfred Walden erhält das Goldene Dankabzeichen.

GLASBAU IN PERFEKTION. Gemeinsam mit 
renommierten Architekten planen und errichten wir 
moderne, fast unlösbare Ideen im Glasbaubereich. Als 
Innovationsführer setzen wir auf neueste Technologien, 
Funktionalität sowie zeitloses Design.

fuchs glas-technik.at gmbh |  Telefon: +43 (0)7435 58 880
info@glas-technik.at | Gewerbepark 5, 4300 St. Valentin 

TRANSPARENTE LÖSUNG.
KLARES DESIGN.

Historischer Triumph am Gatterhölzl

Wir schreiben den 14.05. des Jahres 2022. 
Ein Team der Pfadfindergilde 80 tritt zum 
wiederholten Mal an, um in den pfadfinde-
rischen Olymp der Eltern-Kind-Rätselral-
lye aufgenommen zu werden. Vornehmlich 
Pfadfinder*innen der Gruppe 80 messen 
sich mit ihren Eltern in unterschiedlichen 
Disziplinen, wie z. B. Parcourlauf, Zeltauf-
bau, blindes Scheibtruhenfahren mit Ball-
fischen und ähnlichem. Und siehe da, eine 
Gruppe mit Gildemitgliedern schaffte es 
tatsächlich auf die oberste Stufe des Sie-
gerpodests. Ehrenhalber seien an dieser 
Stelle die vier unerschrockenen Guides zu 
erwähnen, die einen wesentlichen Beitrag 
dazu geleistet haben. 

Austrian Grand Canyon 
– die Ötschergräben

In diesem Jahr wählte Peter eine öffent-
liche Anreise für unsere Frühjahrswande-
rung. Dadurch wurde ein Rundwanderweg 
durch die Ötschergräben (ein Highlight vor 

allem für die Kinder) und auf die Gemein-
dealpe möglich. Die Anreise erfolgte per 
Zug nach Wienerbruck. Von dort wander-
ten wir durch die Ötschergräben, wo sich 
ein paar Hartgesottene ein eiskaltes Bad 
gönnten (2:1 für die Kinder!). Übernachtet 
wurde im Schutzhaus Vorderötscher. Am 
nächsten Tag war der höchste Punkt der 
Wanderung, das Gipfelkreuz auf der Ge-
meindealpe und das Terzerhaus das Ziel. 
Im Anschluss ging es hinunter nach Mit-
terbach und mit der Himmelstreppe bis  
St. Pölten. Ein perfektes Wochenende! 

Schneller durch Wien

Nur etwas mehr als ein halbes Jahr nach 
unserem letzten Vienna City Marathon 
(VCM) ging es in gleicher Staffel-Forma-
tion aber unterschiedlicher Reihenfolge 
wieder laufend 42,195 Kilometer durch 
Wien. Auch wenn im Vorfeld keiner in der 
Gruppe eine Steigerung für möglich hielt, 
pulverisierten wir unsere bisherigen Zei-
ten. Die Nachbesprechung fand in gemüt-
licher Atmosphäre in der Pizzeria unseres 
Vertrauens statt.�   

80 und älter

Es geht bergauf mit uns

Die Siegergruppe 80 und älter
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Bad Vöslau

Die Gilde als unterstützende 
Gäste am Gruppenlager

Eigentlich hätte das Lager schon 
vor zwei Jahren stattfinden sol-
len, aber coronabedingt war es 
erst heuer möglich. Motto und 
Hintergrundgeschichte im Was-
sergspreng war „Der Herr der 
Ringe“. Die spannende Reise in 
Mittelerde mit ihren fantasievol-
len Kostümen und Bauten um-
spannte das gesamte Lager und 
einige der Gilde waren von Frei-
tag bis Sonntag aktiv mit dabei.
� Ischtwan  

Einmal Pfadfinder*in 
– immer Pfadfinder*in

Am Tag des Halstuchs trafen 
sich viele Leiter*innen beider 
Gruppen sowie einige unse-
rer Gilde zu einem gemütlichen 
Abend, an dem das Miteinander 
und angeregtes Plaudern über 
die Altersgrenzen hinweg geför-
dert wurde … �   

Die kreativen Köpfe des Lagers, bei der letzten Teambesprechung für den 
Abenteuertag.

Guppe und Gilde Bad Vöslau am Tag des Halstuchs

Fo
to

: A
nd

re
a 

Je
nn

y

Baden

70-Jahr-Jubiläum unserer Gilde

Am 25.06. trudelten unsere Gildemitglie-
der, Freund*innen und Familien sowie vie-
le Leiter*innen aus der Gruppe auf dem 
Hüttengelände ein, um nach einem kurzen 
Suchspiel ein riesiges Puzzle zusammen-
zubauen, um so auf die letzten sieben 
Jahrzehnte zurückzublicken.

Die vorbereitete 
Zeitreise im Grup-
penraum wurde 
gut besucht und 
es wurde in Er-
innerungen ge-
schwelgt. Dank der 
Hilfe großartiger 
Grillmeister wur-
den wir mit unse-
rem Grillgut in Win-
deseile versorgt.

Abends hat uns Gio 
als Zeremonien

meister durch den Lagerfeuerabend be-
gleitet. Wir konnten Neues lernen oder un-
serem Gedächtnis auf die Sprünge helfen 
und längst vergessene Rufe/Singspiele 
reanimieren, was sowohl für Jung und Alt 
unglaublich wertvoll war. Genossen haben 
es alle. Die Gemeinschaft, die Geselligkeit, 
das Wiedertreffen alter Freund*innen, das 
Kennenlernen neuer Freund*innen. Sogar, 
dass man endlich wieder nach Lagerfeuer 
duftet und der Hals kratzt vom vielen Trat-
schen und dem lauten Mitsingen. 

Wir alle waren und sind von diesem Fest 
beflügelt und sehen zuversichtlich in die 
kommenden Jahre. Bedanken möchte ich 

mich zum Schluss bei jedem persönlich: 
Du hast das Fest zu einem Hochfest ge-
macht.� Angy  

Auf in den Sommer

Bereits zum 3. Mal luden wir zu unseren 
Abendspaziergängen ein, um so in den 
Sommer zu starten. Diesmal ging es auf 
den Harterberg, in die Tribuswinkler Au 
und rund um den alten Steinbruch. Nun 
treffen wir uns jede Woche bei einem an-
deren Heurigen.� Netti  

Ebelsberg-Pichling

Warum in die Ferne schweifen? 
Sieh, das Gute liegt so nah!

Wir haben bei uns in Pichling eine Alpa-
kafarm. Mit sechs Tieren und einer unver-
gesslichen Wanderung rund um den idylli-
schen Weikerlsee bereitete uns die Familie 
Friesenecker einen besonderen Abend. 

Weil Wolfgang so brav gewandert ist und 
wir Pfadfinder natürlich immer brav sind, 
war das Wetter herrlich und die Nacht lau. 
Einzig Hubert hatte das Problem, dass 
Uschi sich in Linus das schwarze Alpaka 
verliebt hat und gar nicht mehr heimge-
hen wollte.�   

Nach einem zweistündigen Karawanenmarsch mit den 
Alpakas an der Leine wurden wir auf ihren Bauernhof mit 
Lagerfeuer, Getränk und Kuchen eingeladen.

Den Tag des Halstuchs begrüßten wir auf der Theresien-
warte mit einem herrlichen Sonnenaufgang.

Markus konnten wir wäh-
rend des Festakts feierlich 
in unsere Runde aufneh-
men, den Geburtstagskin-
dern wurde gratuliert, eine 
unglaublich schöne Torte 
wurde gegessen.

Unsere eindrucksvolle Torte zum 70er
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Jede Bank legt Wert  
auf gute Performance.

Nicht jede motiviert
zu Höchstleistungen.

Braunau

Feiern und Freuen

Von 03.–06.06. feierte die Pfadfinder-
gruppe Braunau ihr 60-jähriges Beste-
hen. Pandemiebedingt musste dieses 
Fest um ein Jahr verschoben werden. Ein 
großes Schaulager zog viele Pfadfinder 
und Freunde an, um mitzufeiern. Auch 
die Gilde war eingeladen, bei dieser Ver-
anstaltung einen Teil beizutragen und wir 
beteiligten uns am Samstag bei der Aktion 
„Open Pots“. 

So mancher Besucher war verwundert, 
auch erwachsene Pfadfinder bei den Pfa-
dis zu finden. 

Ein gemeinsamer Gottesdienst am Sonn-
tag war der spirituelle Höhepunkt dieser 
gemeinsamen Tage. Ein „Pubquiz“ und 
weitere Spiele ließ uns wieder spüren, 
wie unbeschwert und lustig es unter uns 
Pfadfindern sein kann. 

Die Gildefahne wehte auf dem Fahnen-
mast gemeinsam mit der Fahne der Brau-
nauer Pfadfindergruppe. Es war ein sehr 
schönes Erlebnis, zu sehen, wie gut unser 
Verhältnis mit der Gruppe funktioniert und 
betrachten dies nicht als selbstverständ-
lich, sondern sind sehr dankbar dafür! 

Rückschau 60 Jahre Pfadfinder

Anlässlich des 60-Jahre Jubiläums der 
Pfadfindergruppe Braunau konnten wir in 
unserer Mitte zwei Gründungsmitglieder 
der Gruppe finden – Helmut Hatheyer und 
Hans Wolf sind Braunauer Pfadfinder der 
ersten Stunde. Beide sind seit Anbeginn 
ohne Unterbrechung bei den Pfadfindern 
registriert und haben am Vereinsleben 
mehr oder 
weniger ak-
tiv mitgear-
beitet. Seit 
2013 sind 
sie ebenfalls 
wieder Mit-
glieder der 
ersten Stun-
de, wenn nun 
auch in un-
serer Gilde. 
B e s o n d e r s 
Helmut hilft, 
wann immer 
er gefragt 
wird und ist 
bei allen Ver-

anstaltungen ein verlässliches Mitglied. 
Seine Erfahrung wird von uns allen sehr 
geschätzt und ist eine wertvolle Quelle an 
Wissen. Danke Helmut!

Stolz dürfen wir auch sein, einen Georgs-
ritter in unserer Mitte zu haben. Günter 
Kriegleder bekam diesen hohen Pfadfin-
derorden für seine lebensrettende Aktion 
als junger Braunauer Pfadfinder verliehen. 
Er konnte als 15-Jähriger ein ertrinkendes 
Mädchen aus dem Wasser ziehen und es 
so vor dem sicheren Tod bewahren. Es ist 
an der Zeit, Günter wieder vor den Vor-
hang zu holen. Auch wenn ihn seine ange-
schlagene Gesundheit an den Gildetreffen 
oft hindert, ist Günter von ganzem Herzen 
ein Georgsritter geblieben!�   

Mit unseren „Gildetalern“ hatten wir vollen Erfolg – 250 
kleine Faschierte Laibchen fanden reißenden Absatz. 

Ausschnitt aus Günters Tagebuch 1962 
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Bruck an der Leitha

Einblicke ...

Im Juni fand unsere ordentliche Mit-
gliederversammlung mit Neuwahl des 
Vorstandes statt. Unserem Gildemeister 
Sven-Erik Janc steht nun Dr. Ilse Krak-
hofer als seine Stellvertreterin zur Seite, 
die restlichen Vorstandsmitglieder führen 
ihre Ämter weiter. Ein herzliches Danke-
schön an Mag. Wolfgang Windholz, der in 
der vergangenen Periode als Gildemeis-
ter-Stv. fungierte und nunmehr den Vor-
stand als Beirat unterstützen wird.

... und Blicke hinaus

Wir blickten in den vergangenen Monaten 
mehrmals über den Tellerrand des Alt-
pfadfinderklubs hinaus und waren mit der 
Pfadfinderjugend, in der Stadtgemeinde 
und auch international aktiv. So brachten 
wir unter der Leitung von Ilse Krakhofer 
den Brucker WiWös die Kräutervielfalt in 
unserem Harrachpark näher. Nach aus-
giebiger Begutachtung und Sammlung 
konnten die Kinder diese dann mit selbst 
gemachten Aufstrichen und Weckerln ver-
kosten.

Die Einladung der Gruppe zum Gruppen-
wochenende „Hikerei“ nahmen wir gerne 
an, um ein bisschen Lagerluft „wie da-
mals“ zu schnuppern – beim Wandern, 
Übernachten im Freien und am Lager-
feuer, wo wir unsere Gitarren- und San-
geskünste bewiesen.

Anlässlich des Bezirkshauptstadtfests 
„100-Jahre-Niederösterreich“ präsentier-
ten wir einerseits zahlreichen Besuchern 
unser Pfadfindermuseum, andererseits 
beteiligten wir uns selbst am Geschehen 
am Brucker Hauptplatz.

Bei einem Kurzbesuch in Pécs konnten 
wir unsere sporadischen Kontakte zu 
ungarischen Pfadfinder*innen ein wenig 
vertiefen und die österreichische Pfadfin-
dergilde vorstellen.�   

Beinahe heimlich, still und leise hat sich in den letzten 
Wochen Helmuth Janc im Kellerabteil unseres Klublokals 
betätigt und sein handwerkliches Geschick unter Beweis 
gestellt. Wir danken ihm für seine Bemühungen und freuen 
uns über den neu geschaffenen Stauraum.

Samra, Ilse Weintögl und Lisi Hable rühren kräftig die 
Pfadfinder-Werbetrommel am Hauptstadtfest.

Sven-Erik Janc und Elisabeth Riegler versuchen sich bei 
der Olympiade im Gummistiefel-Schleudern.

Enns

Es war beeindruckend …

… was uns unser Fritz da vorgeführt hat. 
Einen Film über das Aisttal im Mühlviertel 
(man muss nicht weit reisen, um schöne 
Aussichten genießen zu können) sowie 
über den Offensee – eine Naturschönheit 
Österreichs.

Radln stärkt die Wadln!

Bei Halbzeit – insgesamt sind wir bei ei-
ner Durchschnittsgeschwindigkeit von  
18 km/h knapp 40 km geradelt – spürten 

wir nur mehr Durst und Hunger. Am nächs-
ten Tag allerdings waren die Wadln Thema  
Nr. 1. So manches Gildemitglied hatte 
einen richtigen Muskelkater. Die wunder-
schöne Strecke, die uns von Enns über  
St. Florian zur Wallfahrtskirche Rup-
rechtshofen und noch viel weiter führte, 
zeigte uns wieder mal, wie schön unsere 
Heimat ist. 

Radln stärkt die Wadln! Ja, das stimmt.
Fritz, super war´s! Danke für die Organisa-
tion.� Helga  

Die fleißigen Ennser Gildemitglieder

Der zweite Film hat uns über die Grenzen hinweg reisen 
lassen: nach Marokko, dem Land im Aufbruch, in dem Fritz 
und seine Maria Urlaub gemacht haben.

Georgs-Gilde Salzburg

Wir konnten ein Gildenjahr mit mehre-
ren Gildeabenden und sogar einem Fa-
schingsabend mit Musik trotz pandemie-
bedingter Einschränkungen traditionell 
mit unserem sommerlichen Grillfest ab-
schließen. � Helga Rathauscher GMin  

Grillfest: Bei Livemusik und ausgezeichnetem Essen unter-
hielten sich alle bestens.

18 GILDENWEG | 03/2022



LOGBUCHLOGBUCH

Traiskirchnerstraße 14
2512 Tribuswinkel 

Telefon: 02252 / 80 235 
E-Mail: info@fackeln.at
Web: www.fackeln.at

Europaweiter Versand
oder Abholung!

FACKELN
Wir bieten eine riesige Auswahl an Fackeln für 
Wanderungen, zum Beleuchten von Wegen, uvm.

Unser Familienbetrieb fertigt Fackeln in reinster Handarbeit in 
alter Tradition seit über 100 Jahren. Es werden fast ausschließ-
lich heimische Materialien und natürliche Rohstoffe verwendet.

Pflanzenmarkt

Die Pfadfindergilde Feistritz übernahm 
in bester Tradition die Verköstigung. Von 
vegan bis traditionell, über Mehlspeisen 
bis hin zu den Getränken.

Loipersdorf Wanderung 
über „Stock und Stein“

Über Stock und Stein ging unsere Wan-
derung rund um Loipersdorf. Bei pracht-
vollem Wetter starteten wir bei der Ther-
me, wanderten durch Wälder und Wiesen, 
entlang von Weingärten mit herrlichem 
Ausblick, vorbei an Buschenschenken 
und einigen Labestationen. Für GS und 
GB, mit Kindern und Hund war diese ca. 
10 km lange Wanderung ein großer Spaß 
und teils eine sportliche Herausforderung. 
Im letzten Abschnitt fand noch ein Besuch 
der Vinothek statt, bevor es zum Aus-
gangspunkt zurückging. Einen gemütli-
chen Ausklang fand diese Veranstaltung 
beim Thermenheurigen, wo die sportliche 
Runde bereits von einigen Nichtwande-
rern erwartet wurde. Ein großes Lob und 
Danke unserer GS Manuela für die gute 
Idee und Organisation.

Gildenübergreifende Freundschaften

Im Zuge unserer Einladung zu „Gilden-
übergreifenden Freundschaften“ durften 
wir die St. Georgsgilde aus Graz herzlich 
begrüßen. 

Es war ein wunderschöner Gedanken-
austausch. Umrahmt wurde diese feier-
liche Andacht vom Gesang des Pfadfin-
derchors. Nach einer Agape zeigte unsere 
GS Gabi unseren Gästen die Sehenswür-
digkeiten unserer Stadt. Bei der Buschen-
schank Habersack klang die Veranstal-
tung gemütlich aus.

Sonnwendfeier

Dieses Fest wollte die Jugend mit uns 
GS verbringen. Mit Steckerlbrot für die 
Kleineren und Grillerei für alle war für 
das leibliche Wohl gesorgt. Unterhalt-
sam und mit viel Spaß ging es durch den 
Nachmittag, danach saßen wir gemütlich 
ums Lagerfeuer und sangen uns durch 
die Liederbücher. Weit entfernt vom Ge-
danken an kürzere Tage ging dieses Bei-
sammensein bei Gesang und herrlichem 
Wetter zu Ende.�   

Feistritz

Im Programm vorgesehen war ein Wortgottesdienst auf 
der Pfadfinderwiese. Gruppenkurator Mag. Werschitz fand 
zum Thema des Tages in seiner Predigt die passenden 
Worte mit einem Vergleich von Brücken und Bauwerken, 
welche Länder verbinden. 

Markersdorf St. Martin

Kochen am Kalvarienberg St. Pölten 

Soziales Engagement ist uns wichtig, da-
her haben wir am 21.05., nach einer län-
geren Pause, in St. Pölten für Obdachlose 
gekocht. 

Die Emmausgemeinschaft St. Pölten ist 
ein Verein zur Integration sozial benach-
teiligter Personen und bietet Unterstüt-
zung für Menschen in Krisensituationen. 
Gerne unterstützen wir – die Pfadfinder-
gilde Markersdorf St. Martin – diese Ein-
richtung. Daher haben wir einen Menüplan 
erstellt, Lebensmittel und Kuchenspen-
den besorgt und dann den Kochlöffel ge-
schwungen. Die Freude und Dankbarkeit 
der Menschen für ein köstliches warmes 
Essen war sehr groß und somit war es 
auch für uns eine gelungene Pfadfinder-
tat.� Barbara Lechner  

Fortsetzung nächste Seite

Ein starkes Küchenteam - Dani, Christa, Susi, Magdalena 
und Barbara (v.l.n.r.)
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Friesach

Es ist in Stein gemeißelt,
die Pfadfindergilde Burgenstadt 
Friesach ist 60 Jahre alt.

Um dies zu feiern, trafen wir uns am frühen 
Nachmittag des 07.07. beim Stadtgraben, 
um dem Obmann (Förderungsverein zur 
Rettung des Stadtgrabens in Friesach) 
Hr. Altbürgermeister Max Koschitz eine 
Spende für den Erhalt von 2 m² Stadtgra-
benmauer zu überreichen.

Beim anschließenden Festakt im Hof 
unseres Gildeheimes konnte Gildemeis-
ter Leopold Samonig zahlreiche Gäste 
begrüßen: Hr. Pater Miroslav Vána OT,  
Fr. Vizebürgermeisterin Ursula Heitzer,  
Hr. Herbert Wastian Obmann der Pfadfin-
dergruppe Friesach, Hr. Ehrengildemeister 
Arnold Putz, die Mitglieder der Pfadfinder-
gilde Friesach mit Familien und zahlreiche 
ehemalige Pfadfinder*innen und Freunde.

Mit Grußworten von Frau Vizebürger-
meisterin, Glückwünschen aus dem Ver-
band, einem kleinen Rückblick über 60 
Jahre Pfadfindergilde Friesach und dem 
Segen für die nächsten zehn Jahre – ge-
spendet durch Hr. Pater Miroslav – wurde 
der Festakt beendet.

Es wurde noch ein schöner Nachmittag 
mit selbst gebackenen Kuchen, Brötchen, 
Getränken und Fotos aus vergangenen 
Tagen. Dabei wurden viele Erinnerungen 
und Geschichten neu entdeckt.�   

GM-Stv. Wolfgang Salzer, GM Leopold Samonig und
GM-Stv. Roland Kletz

Gföhl

Die Gruppe zu Besuch im Gildeheim

Die GuSp der Pfadfindergruppe Gföhl be-
suchten mit ihren Leiter*innen unsere Gil-
de. Das Heim wurde besichtigt und dann 
gab es für die Kinder ein Lagerfeuer, in 
dem Stangelbrot gegrillt wurde.

Bei einem weiteren Besuch der Gruppe 
wurden im Gildeheim die Versprechens-
feiern der Biber, der WiWö und eines 
Guides abgehalten. Auch die Eltern der 
Kinder kamen zu Besuch und beim Lager-
feuer wurde wieder Stangelbrot und auch 
Marshmallows gegrillt.

Gildenübergreifende 
Freundschaften

Bei der 51. deutschsprachigen Konferenz 
der PPÖ mit dem Leitthema „Brückenbau-
en“ haben von der Gilde Gföhl Ewald und 
Resi Braun mit der Feldküche in Salzburg 
unterstützt. 

Gemeinsam mit den Gilden Kitzbühel, der 
Georgsgilde Salzburg und Maxglan wurde 
für das leibliche Wohl der Konferenzteil-
nehmer*innen gesorgt.�   

Bei der Essenszubereitung für DSK

Guides im Gildeheim

Fortsetzung Markersdorf St. Martin

„Loich-Runde“ – auf der Suche nach 
Spuren der Vergangenheit

Egal ob zu Fuß oder mit dem Mountain-
bike, am 11.06. machten sich einige Mit-
glieder und Freunde der Pfadfindergilde 
Markersdorf auf den Weg, um die ersten 
Lagerplätze aus den Jahren 1981 und 
1984 zu besuchen. 

Ausgehend vom Bahnhof Loich mar-
schierte eine gut gelaunte Gruppe ent-
lang des Loichbaches bis zur Lagerwie-
se. Gleichzeitig startete eine sportliche 
Gruppe von Mountainbiker*innen über 
idyllische Wiesen und Wälder ihre Tour. 
Auf der wunderschönen Lagerwiese wur-
de gemeinsam eine Pause eingelegt, wo 
alte Geschichten und lustige Erinnerun-
gen von damals ausgetauscht wurden. 
Nach dem Rückweg durch die malerische 
Landschaft des Pielachtals gab es noch 
eine Stärkung in der gemütlichen Most-
schenke. � Barbara Lechner  

Dieser gemeinsame Ausflug der Generationen in die Ver-
gangenheit der Pfadfindergruppe Markersdorf, ob sportlich 
oder gemütlich, bei noch dazu perfektem Wetter, wird 
vermutlich noch lange in Erinnerung bleiben. 

Graz St. Georg

Zukunftsklausur

Alles verändert sich, alles ist in in Bewe-
gung. Wir berieten im April über die Zu-
kunft unserer Gilde.

Gildenübergreifende Begegnungen

Es ist eine liebe Tradition, zur Strudelpar-
ty nach Trofaiach zu fahren und die vielen 
süßen und pikanten Köstlichkeiten zu ge-
nießen.

Langenwang feiert heuer mehrere Jubilä-
en. Wir waren am 21.05. dabei und wan-
derten gemeinsam zur Ruine Hohenwang.

Fortsetzung übernächste Seite
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Redaktionsschluss für 
die 4. Ausgabe 2022: 
10. November

Adress- sowie Namensänderungen 
sind bitte der*dem GM*in bekannt zu 
geben.

•	 Bitte sendet eure Inhalte an:  
redaktion@gildenweg.at

•	 Achtet bei den Fotos bitte auf  
originale Auflösung, und wenn ihr 
mehrere Fotos übermitteln wollt, 
nutzt bitte den Service von  
www.wetransfer.com.

Bitte nehmt Rücksicht auf die  
maximale Zeichenanzahl:

•	 Im vorderen allgemeinen Teil 
sollten Artikel nicht über  
2600 Zeichen haben.

•	 Logbucheintrag: 1600 Zeichen 
(entweder ein langer Artikel oder 
mehrere kurze Berichte)

•	 Fotos sind im Artikel mit einer 
Bildunterschrift zu versehen.

•	 Nachrufe sollten sich um die  
700 Zeichen bewegen.

LOGBUCHLOGBUCH

Denn an diesem Wochenende hat die Gil-
de Markersdorf St. Martin wieder Hütten-
dienst!

Der Aufstieg zum Otto-Kandler-Haus 
(1195 m) wird, egal ob aus dem Pielachtal 
oder Traisental kommend, mit einer tollen 
Aussicht und köstlichem Hüttenessen be-
lohnt. 

Wer aus dem Pielachtal zu uns kommt, 
sollte vom Parkplatz in der hinteren Sois – 
nähe Kirchberg an der Pielach – aus star-
ten. Von hier aus kann man den Hohen-
stein sowohl über die Ebenwiese oder den 
Löbelgraben in ca. 2,5 Stunden (je nach 
Gehtempo) erreichen. Wer lieber aus dem 
Traisental kommt, kann von etwas außer-
halb von Schrambach (Engleitenweg) in 
ebenfalls ca. 2,5 Stunden zum Hohenstein 
gelangen. Weitere Touren findet man auf 
der Homepage des Alpenvereins. 

Wir möchten auch darauf hinweisen, dass 
unsere Küche aus organisatorischen 
Gründen am Sonntag nur bis 15:00 Uhr 
geöffnet und eine Übernachtung leider 
nicht möglich ist.
� Gilde Markersdorf St. Martin  

Empfehlung: 
Auf zum Hohenstein …
… heißt es für alle Wanderbegeisterten 
am 15. und 16. Oktober 2022. 

Allgemeine Infos zum Otto-Kandler-Haus:
http://www.alpenverein.at/sankt-poelten/huetten/1_otto_kandler_haus.php
https://www.facebook.com/Hohenstein.OttoKandlerHaus

Öffnungszeiten Sommersaison 2022:
30.04.–30.10.2022, jeweils Samstag 
ganztags und an Sonn- und Feiertagen 
bis 15:00 Uhr

Allgemeine Auskünfte und 
Reservierungsanfragen an:
ÖAV-Hüttenreferentin 
Margarete Niederhametner 
0664/528 67 33

Wir würden uns freuen, wenn ihr uns zahlreich besucht!

Sonnenaufgang am Hohenstein in denTürnitzer Alpen

2103/2022 | GILDENWEG 



LOGBUCH

K R A F T  T A N K E N  U N D  E N E R G I E  S P Ü R E N   
50 Jahre Curhaus Bad Kreuzen – Gönnen Sie sich eine  
vitalisierende und entspannende Auszeit inmitten der  
wohltuenden Natur im Mühlviertel. Überzeugen Sie sich selbst  
und feiern Sie mit uns! TIPP: Heilmassagen telefonisch zubuchbar! 

» Vollpension „Gesunde Auszeit“ 
» 1 TEM Guss 
» 1 Kräuter-Auflage 
» Wyda – Mental- und Körpertraining (MO-FR)  
» Teilnahme am 5-Säulen-Gästeprogramm 

6 ÜN DZ/EZ „Klösterl.“ 
€ 512,- p.P. 

6 ÜN DZ/EZ „Komfort“ 
€ 701,- p.P. 

 

6 ÜN DZ/EZ „Studio“ 
€ 733,- p.P. 

 

Bad Kreuzen 106 • 4362 Bad Kreuzen  
Tel. 07266 / 6281 

badkreuzen@marienschwestern.at • www.curhaus.at 

Fortsetzung Graz St. Georg

Beim Gildenkreuz hielt der Pfarrer von 
Krieglach und Kurat der Gruppe eine stim-
mungsvolle Andacht. Der Imbiss danach 
gestaltete sich als geselliges Kennenler-
nen und fröhlicher Erfahrungsaustausch.

Die Damengilde Feistritz lud Anfang Juni 
zu einem Treffen der Gilden des Distrikts 
Süd. Bei der Feldmesse wurde der Heili-
ge Geist auf uns herabbeschworen. An-
schließend konnten wir die Pfeilburg, das 
stolze Stadtmuseum von Fürstenfeld, be-
sichtigen. Das Treffen klang in einer Bu-
schenschank aus.

Für die Gildentage in Wien möchten wir 
uns herzlich bedanken. Eine sehr gelun-
gene Veranstaltung für alle Teilnehmer* 
innen! Wir haben viel Neues und Interes-
santes gesehen, herzliche Kontakte erlebt 
und das neue PGÖ-Team kennengelernt. 

Ein großes Dankeschön an die „Alten“ und 
viel Freude und Erfolg den Neuen.

Dass wir den 1. Preis für die Aktion „An 
Bam aufstölln“ gewonnen haben, war eine 
absolute Überraschung … Besten Dank!

Wer da ist und Zeit hat, kommt immer wie-
der gern zum Willkommenstreff (früher 
Sonnwendfeier) mit Grillen und Singen auf 
den Lagerplatz. 

Mit etwas Verspätung konnten wir Ende 
Juni den 50. Geburtstag unseres Kuraten 
Abt Philipp vom Stift Rein endlich nach-
feiern und ihm als Dank für seine Bemü-
hungen um die Gilde den Goldenen We-
berknoten verleihen.

Sommerlicher Gildeabend auf dem 
Schlossberg – lockeres Beisammensein 
und ein bisschen Abstand von den Sorgen 
und Ereignissen des Alltags. �   

Goldener Weberknoten für Abt Philipp vom Stift Rein

Mülln

Jubiläum

Mit einem Wochenendlager am Lipplgut 
feierten wir unser 30-jähriges Jubiläum 
zusammen mit unseren „Patenkindern“, 
der Gilde Braunau. 

In der Tenne eröffnete unsere Gildekanz-
lerin Eveline Truhlar die Ausstellung ihrer 
Gemälde. Danach holten uns zwei Trakto-
ren mit Anhänger ab zum zünftigen Bau-
erngolf. So viel Aktivität machte hungrig, 
deshalb stärkten wir uns beim Büffet. 

Beim anschließenden Lagerfeuer konnte 
Gildemeister Markus den Goldenen We-
berknoten an Eveline verleihen – für ihre 
Verdienste um die Gilde.

Fortsetzung nächste Seite

Nach der Generalversammlung im Schatten des Nuss-
baums gab es Kaffee und Geburtstagskuchen. 
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Fortsetzung Mülln

Lange saßen wir dann in einer sternenkla-
ren Nacht im Hof des Lipplguts zusam-
men. Nach einem reichhaltigen Frühstück 
putzten wir noch alles sauber. Mit „Nun 
Brüder dieses Lebewohl“ beendeten wir 
ein schönes und erlebnisreiches Wochen-
ende.�   

Weitere Aktivitäten …

Schlusslagerfeuer: Starke Beteiligung der Gilde beim 
Schlusslagerfeuer der Gruppe

Gildegrillen: Traditionelles Gildegrillen zu Ferienbeginn in 
Fürstenbrunn

Gildentage: Vier Müllner mit einem Maxglaner bei den 
Gildentagen: klein, aber fein.

Fronleichnamsprozession 
der Pfarre Kaiserebersdorf 

Am 16.06. fand nach der Hl. Messe die 
Fronleichnamsprozession in Wien-Kaiser
ebersdorf statt. „Wir freuen uns, dass wir 
den Fronleichnamstag nach zwei Jahren 
der Pandemie wieder in gewohnter Weise 
begehen konnten“, sagte Pfarrer Mag. Pa-
vel Povazan. Im Anschluss gab es auf dem 
Gelände bei der Gilde Johann Petrak ein 
gemütliches Beisammensein der Pfarr-
gemeinde. Die Blasmusikkapelle Sektion 
Wien Süd-Ost umrahmte die Feier fest-
lich mit traditionell österreichischer und 
böhmischer Blasmusik. Die Pfadfindergil-
de hatte auch diesmal Unterstützung zu-
gesagt und die Verpflegung sichergestellt. 
Ein Teil der Spendeneinahmen konnte zur 
Finanzierung des Sommerlagers eines 
Kindes verwendet werden. 

Ukrainische Pfadfinder 
bei der Gilde Johann Petrak

Das Unfassbare ist eingetreten. Es 
herrscht Krieg in weniger als tausend Ki-
lometer Entfernung und zwingt viele zur 
Flucht. Mit den tragischen Ereignissen in 
der Ukraine haben viele Kinder mit ihren 
Eltern, meist nur den Müttern, Zuflucht in 
Wien gefunden. 

Die Ukrainische Pfadfindergruppe in Wien 

hat am 01.05. eine Aktion unter der Koor-
dination von Christian Prinz vom Elternrat 
veranstaltet, um vom grauen Alltag abzu-
lenken. Die Gilde Johann Petrak hat so-
fort Unterstützung zugesagt und den La-
gerplatz und Infrastruktur zur Verfügung 
gestellt. Roman Stidl und Albert Weber 
haben diese Aktion den Tag über persön-
lich betreut. Über 150 Kinder, Jugendliche, 
Eltern und Pfadfinderleiter*innen waren 
anwesend. Die Pfadfindergruppe 71 hat 
Material für Spiele, Basteln, Verpflegung 
und Lagerfeuer zur Verfügung gestellt. 

Nach unserem Motto „Jeden Tag eine 
gute Tat“ freuen wir uns, dass wir Pfadfin-
der*innen in Wien-Simmering einen Bei-
trag zur Toleranz und Mitmenschlichkeit 
geleistet haben.� Wolfgang Zimmermann  

Johann Petrak

Gemeinsam wurden Marshmallows über dem Feuer warm 
gemacht.

Oberwart

Empfehlung:  
Planetenwanderweg

Bei wunderbarem Wet-
ter trafen wir uns vor dem 
Felsenmuseum in Bern-
stein, dem Ausgangspunkt 
des Planetenwanderweges. Auf diesem  
5,5 km langen Wanderweg ist die Son-
ne samt ihren neun Planeten (Merkur, 
Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Ura-
nus, Neptun, Pluto) im genauen Größen- 
und Entfernungsverhältnis im Maßstab  
1:1,1 Milliarden dargestellt. Der Beginn 
der Wanderung war am Hauptplatz mit 
der Sonne, einem Kunstwerk aus Eisen 
mit einem Durchmesser von 1,26 m. Die 
Modelle der Planeten sind Halbkugeln, 
gedrechselt aus Edelserpentin, die jeweils 
mit der genauen Beschreibung des Plane-
ten auf besonders großen Serpentinfind-
lingen angebracht sind. Es war eine ge-
mütliche, unbeschwerte Wanderung mit 
einer Zwischenrast beim Planeten Uranus 
und anschließendem gemeinsamen Mit-
tagessen.

Georgsfeier mit Gildehall

Unsere Georgsfeier am 23. April gestalte-
ten wir dieses Jahr besonders feierlich mit 
einem geschlossenen Gildehall. Nachdem 
wir in den letzten Jahren erfreulicherweise 
neue Mitglieder aufnehmen durften, woll-
ten wir im Rahmen dieser Feier unseren  
1. Gildehall abhalten, sowohl zur offizi-
ellen Aufnahme als auch zur Erneuerung 
des Gildeversprechens und zur Erinne-
rung an die Gildegesetze. Dabei wurde an 
die Worte von Lord Baden-Powell erinnert: 
Lasst uns diese Welt ein bisschen besser 
verlassen, als wir sie vorgefunden haben. 

Ein herzliches Dankeschön an die vier neu 
aufgenommenen Gildemitglieder Sonja, 
Edith, Alex und Ewald, die im Anschluss zu 
Speis und Trank einluden.� Gusti  

GM Gerhard bei der Übergabe der Gildehalstücher samt 
Knoten

Weitere
Infos:
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Maxglan

Geburtstag und Holland: Beim April-Gil-
deabend feierte Alexandra mit uns ihren 
halbrunden Geburtstag. 

Am Beginn gab es einen Sektempfang, bei 
dem wir Alexandra hochleben ließen. An-
schließend wurde die für Ende September 
geplante Gildenreise nach Holland durch 
Nico vorgestellt. � Fritz 

Nachhaltigkeit war das Thema beim 
Mai-Gildenabend. Martin Signitzer vom 
Klimabündnis Salzburg klärte uns darüber 
auf, was Nachhaltigkeit sowohl für uns als 
Gilde als auch für jeden Einzelnen bedeu-
tet. � Fritz  

Besuch bei einem Pfadfinderbruder: Im 
Mai besuchten wir mit einer kleinen De-
legation Karl Merkatz in seinem Haus in 
Irrsdorf. 

Karl, seine Frau Martha und seine Toch-
ter Gitte hießen uns in der guten Stube 
willkommen und wir erfuhren viel aus ih-
rem bewegten Leben. Karl kam nach dem 
Krieg als junger Bursch zu den Rovern in 
Wiener Neustadt. Dabei entdeckte er sei-
ne Liebe zur Schauspielerei. � Fritz  

Alte Kultur – neues Getier: Im Mai besich-
tigten wir Stift Wilhering nahe Linz, auch 
einige Mitglieder der Gilde Langholzfeld 

hatten sich eingefunden. Maria hat hier 
vier Jahre als Restauratorin gearbeitet. 
Anschließend hatte Langholzfeld eine 
Wanderung mit Alpakas organisiert. 
� Artur  

Unser Glockenspiel 
– die große Unbekannte: 

Jurten-Spende: Beim Sommerfest der 
Pfadfindergruppe Maxglan übergaben wir 
€ 1.000,– zur Finanzierung einer Jurte, die 
beim Salzburger Landeslager PUR22 zum 
ersten Mal zum Einsatz kam.� Fritz 

GM Fritz gratuliert Alexandra

Karl Merkatz mit Toni und Ernst

Anfang Juni trafen wir uns vor dem Glockenspiel, um 
dieses geschichtsträchtige Bauwerk zu besuchen. Beim 
Aufstieg erfuhren wir viel über die Geschichte und die 
beeindruckende Mechanik. Im Pfadfinderweingarten am 
Mönchsberg ließen wir den Abend ausklingen.

Pater Volkmar Mistelbach

Empfehlung: Ausflug Hagenberg

Maibaum-Aufstellen

Nach zweijähriger Pause konnte das Mai-
baum-Aufstellen endlich wieder durchge-
führt werden.

Als idealer neuer Aufstellungsort erwies 
sich der Platz vor dem Pfadfinderheim. 
Denn mit so vielen Besucher*innen wur-
de nicht gerechnet und die Veranstaltung 
avancierte fast zum Volksfest. Die Mai
baum-Musi sorgte für beste Stimmung 
und unter den Zurufen vieler Zuschauer* 
innen wurde der geschmückte Maibaum 

händisch errichtet. Das war auch für vie-
le Kinder ein Erlebnis, da sie an zwei lan-
gen Seilen mitziehen konnten. Die Wichtel 
begrüßten den Mai mit zwei Tänzen, die 
Pfadfindergruppe sorgte für beste Ver-
pflegung der Besucher*innen.

Besuch bei Tieren 

Bei der Führung im Ziegenhof Klampfl, ei-
nem kleinen Familienbetrieb in Loosdorf, 
wusste die Besitzerin viel über ihre 32 Zie-
gen zu erzählen und hatte auch viele Fra-
gen zu beantworten. 

Von der Melkstation ging es dann zur Kä-
serei, wo die Milch direkt am Hof weiter-
verarbeitet wird. Auf der Eselino Ranch 
begrüßte uns Petra Krejci und nannte ihr 
Motto: „Sei, wie du bist, täusche nichts 
vor.“ Um Menschen zu dieser Selbster-
kenntnis zu bringen, setzt sie ihre Esel und 
Ponys therapeutisch ein. 

Grill- und Lagerfeuerabend

Das Gildearbeitsjahr wurde mit einem 
Grill- und Lagerfeuerabend beendet, an 
dem Mitglieder aller drei Gildegruppen, 
unser neuer Gildemeister und sein Stell-
vertreter teilnahmen. GB Georg Scharin-
ger wurde zum 70. Geburtstag gratuliert.
�   

Am 28.04. besichtigten wir das Schloss Hagenberg im 
Weinviertel. Bei der Führung gab es unter anderem eine 
Grotte aus der Barockzeit und sehr viele Stuckdecken zu 
sehen. Zum Abschluss wurden wir im Musiksalon bewirtet. 

Der Besitzer zeigt uns ein frisch geborenes Zicklein.
GM G. Hahn und Ruth R. gratulierten GB Georg Scharinger 
zum 70. Geburtstag.
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Heizungsumstellung  
– wann, wenn nicht jetzt!

Wir hoffen, dass wir schon in der kom-
menden Heizsaison unser Haus mit die-
ser nachhaltigen Alternative wärmen kön-
nen. Alles ist bereits bestellt und wir sind 
gespannt, ob die Liefertermine halten.�   

LOGBUCH LOGBUCH

Visi
te

nk
ar

te
n 

• 

Aut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 

Blö
ck

e •
 A

uf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 

un
d K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• 

Aut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 A

uf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• 

Aut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• 

Aut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• 

Aut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 A

uf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 
Brie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 

Auf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• A

ut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 

• M
ap

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 A

uf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 

Kuv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 
Map

pen
 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 A

uf
kle

ber
 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 

Kuv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• A
ut

obes
ch

rif
tu

ng
en

 • 

Map
pen

 • 
Ver

pac
ku

ng
en

 • 
Blö

ck
e •

 A
uf

kle
ber

 • 

Brie
fp

ap
ier

 u
nd

 K
uv

er
ts

 • 
Visi

te
nk

ar
te

n 
• 

Aut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 • 

Map
pen

 • 

Ver
pac

ku
ng

en
 • 

Blö
ck

e •
 A

uf
kle

ber
 

• B
rie

fp
ap

ier
 u

nd
 K

uv
er

ts
 • 

Visi
te

nk
ar

te
n 

• 

Aut
obes

ch
rif

tu
ng

en
 

• M
ap

pen
 • 

Druck • Werbetechnik • Kunststofftechnik

Welchen Wunsch Sie auch haben, mit unserer umfassenden Produktpalette aus 
Kunststoff und Papier wird Ihr Werbeauftritt zu einer runden Sache. 
Wir freuen uns auf Sie!

Die Kunst des Druckens.

www.mittermueller.at07258-4494-0 • druckerei@mittermueller.at

Scout Lounge

Rothschild – Ukraine – Georgsfeier

Wann immer es geht, planen wir kultu-
relle Aktionen, wie unseren Besuch einer 
Van-Gogh-Multimedia-Show oder die 
Ausstellung im Jüdischen Museum. So 
nutzten wir je ein Wochenende im Feb-
ruar und im März und tauchten zuerst 
in die Welt des Malers ein. Im Jüdischen 
Museum konnten wir bei einer 
interessanten Führung vieles 
über das Schicksal der Fami-
lie Rothschild erfahren. Sogar 
eine Verbindung zur Pfad-
finderei – zu Rudolf Slatin – 
konnten wir entdecken.

In unseren Heimabenden be-
fassten wir uns im Februar 
mit unserem Gründer Robert 

Baden-Powell, lösten Quizfragen und 
sammelten in schöner Tradition Thin-
king-Day-Pennys.

Auch der Krieg in der Ukraine geht nicht 
einfach an unserer Gilde vorbei, denn der 
Pfarrer unserer Familienkirche ist Ukrai-
ner. Und obwohl wir eigentlich gerade mit 
der Bewirtung der Stadtgildesitzung be-

schäftigt waren, sammelten wir Geld und 
unterstützen sehr spontan das Catering 
bei einem Benefizkonzert ukrainischer 
Musiker. Es war noch in den Anfangswo-
chen des Krieges, aber dennoch sehr na-
hegehend.

Schließlich konnte endlich die Internatio-
nale Georgsfeier stattfinden. Aus wiener 

und niederösterreichischen Gil-
den, aber auch aus Tschechien 
nahmen Freunde teil. Nach dem 
mehrsprachigen Gottesdienst 
gab es ein internationales Buf-
fet und viele Begegnungen. 
Danke besonders an die Gilde 
Strasshof, die uns musikalisch 
begleitete und ein neues Pfad-
finderlied uraufführte.
� Hs  Gruppenbild mit allen Teilnehmenden

Das haben sich auch die Pfadfindergilde und -gruppe 
gedacht und so kam es zu einem gemeinsamen Beschluss, 
dass die bestehende Gasheizung im Pfadfinderheim auf 
eine Fernwärmeheizung umgestellt wird. 

Ulmerfeld-Hausmening-Neufurth
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Vöcklabruck

Petersfeuer

Zwei Jahre hat es gedauert, bis die Pfad-
findergilde Vöcklabruck wieder das tra-
ditionelle Petersfeuer veranstalten konn-
te. Am 02.07. versammelten wir uns alle 
am höchsten Punkt der Stadtgemeinde 
Vöcklabruck. Unterstützt von den Grund-
stückseigentümern trafen sich nicht nur 
die Pfadfindergilde, 
sondern auch die 
Pfadfinderjugend und 
Freunde der Pfad-
finderbewegung bei 
herrlichem Wetter. So 
stand einem spekta-
kulären Feuer nichts 
mehr im Wege.

Nachdem wir uns 
mit Bratwürsteln ge-
stärkt hatten, wurde  

den „runden“ Geburtstagskindern im lau-
fenden Jahr gratuliert. Anschließend ha-
ben vier junge Gildebrüder feierlich das 
Gildeversprechen abgelegt und die Hals-
tücher wurden übergeben, bevor nach 
Einbruch der Dunkelheit das Feuer ent-
zündet wurde.

Wir konnten dieses Jahr so viele Gäs-
te wie schon lange 
nicht mehr begrüßen 
und das Petersfeuer 
2022 hat uns gezeigt, 
dass das Miteinander 
nicht mehr zu kurz 
kommen darf. Auf 
alle Fälle war es ein 
gemütlicher Abend, 
bei dem alle Besu-
cher*innen auf seine 
Kosten gekommen 
ist.� Christoph DUSL  Das Kochteam sorgte fürs leibliche Wohl.
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Perchtoldsdorf

Das Georgsfest im Zellpark war erfolg-
reich und hätte kaum besser laufen kön-
nen. Das Wetter hat mitgespielt, auch 
ukrainische Familien nahmen teil und die 
Gilde überreichte einen Scheck zur Unter-
stützung der Gruppe.

Unser alljährlicher Besuch beim Strudel-
heurigen in Bad Vöslau begann mit einer 
Wanderung durch den Kurpark bis zur 
Waldandacht. Beim Anblick der Köstlich-
keiten fiel uns die Wahl schwer. Die Stim-
mung und das Wetter waren gut genug, 
um im Freien sitzen zu können. 

Generalversammlung 

Birgitt und Uschi betreuten bei der Gene-
ralversammlung den Gildeshop-Stand. 
Dieter freute sich bei der Gilde 17/47 die 
Räumlichkeiten seines Pfadfinderheims 
wieder zu sehen. 1954 hatte die Patrulle 
Panther das Pionierabzeichen erworben, 
indem sie in dem kleinen Patrullenkeller 
ein Zwischendeck als Kornettenraum ein-
gezogen hatten und dieses bestand noch 
immer!

Nach dem Abendessen im schönen Sal-
vatorsaal wagten wir die kniffligen Fragen 
des Pubquiz zu beantworten und konnten 
als Team mit Netti aus Baden und Sven, 
Susanne, Gerda und Lisi aus Bruck an der 
Leitha den 1. Preis gewinnen. 

Beim Lagerfeuer der Gilde Petrak durften 
wir uns über die Anerkennungsurkunde 
für die Baumpatenschaft freuen.

Mit unserer Patengilde Baden feierten wir 
im Juni ihr Jubiläum auf der Merzl-Hüt-
te. An den Tischen gab es angeregte 
Gespräche über vergangene Zeiten oder 
auch interessante Pläne der Jugendleiter* 
innen. Nachdem das Lagerfeuer angezün-
det wurde, begann das Musikprogramm, 
das unter Anleitung zu einem lustigen Be-
wegungsspiel ausartete. Es war ein sehr 
gelungenes Fest.

Ende Juni nahmen wir mit der Gruppe am 
Fronleichnamsumzug teil. �   

Zu Gast beim Strudelheuriger in Bad Vöslau Perchtoldsdorfer Umgang

Roman Köhler

Marchfeld-Geheimnissen 
auf der Spur 

Ein wahrhaft lohnendes Ausflugsziel führ-
te die Gilde Roman Köhler zur March-
feld-Landesausstellung nach Marchegg. 
Die großzügig angelegte Schau im reno-
vierten Schloss bietet einen einmaligen 
Ein- und Überblick in Natur, Kunst, Kultur, 
Landschaft und Geschichte dieser öster-
reichischen Schicksalsregion.� os  

Goldenes Priesterjubiläum

Am 24.04. feierten viele Gildefreund* 
innen Pater Alfred Zainzingers „Goldenes 
Priesterjubiläum“ in der Pfarre Donau
stadt mit einer Festmesse. Wir gratulieren 
recht herzlich und wünschen ihm weiter-
hin gute Gesundheit und Gottes Segen 
für sein priesterliches Wirken. Ich möchte 
mich persönlich bei Pater Alfred bedan-
ken. Wir kennen und schätzen uns seit der 
Jungscharzeit und bei der Aufnahme in 
die Pfadfindergilde durfte ich Alfreds Patin 
sein.� Helga Meister  

Gilde-Generalversammlung: 
15-Jahr-Jubiläum

Nach mehrmaliger Verschiebung hielten 
wir Ende Juni die Generalversammlung 
ab. Gildemeister Manfred Walden zog Bi-
lanz des 15-jährigen Bestehens der Gilde: 
Es gab zahlreiche soziale, gesellschaft-
liche, festliche Aktivitäten und Ausflüge, 
die ein lebendiges Gildeleben vermitteln. 
Manfred Walden dankte allen für ihr Mit-
tun und rief dazu auf, auch künftig das Le-
ben der Gilde aktiv mitzugestalten.� os  

Maiandacht

Martha Dworsky, bewährte Organisato-
rin im besinnlichen Veranstaltungsrei-
gen, lud zur diesjährigen Maiandacht in 
die Wallfahrtskirche Maria Grün in den 
Praterauen. Martha wurde dabei von Gil-
de-Seelsorger Pater Alfred und ihrem Gat-
ten Werner unterstützt, als Organist stellte 
sich Pater Clemens von der Kirche selbst 
zur Verfügung. In Text und Gesang führte 
Martha in gewohnt beeindruckender Art 
durch die Andacht. Auch einige vorbei-
kommende Gäste schlossen sich dankbar 
der Andacht an.� os  

Pater Alfred Zainzinger, M. und H. WaldenAm Weg zu Marchfeld-Geheimnissen
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Für unsere verstorbenen Mitglieder hat 
Hans Kloiber die Tafel „in memoriam“ mit 
Bildern gestaltet, die jetzt in unserem Pfa-
diheim im Gildeeck zu sehen ist.

Gilde

Das heurige Gartenfest der Pfadfinder* 
innen wurde am Vortag durch einen Gil-
debrunch zusammen mit dem Elternrat 
eingeleitet und dabei gleich die Aufgaben 
für das Fest verteilt. Das Fest war sehr gut 
besucht und nach der Hl. Messe wurde 
fröhlich gefeiert.

Beim Gildehall konnten wir zwei neue 
Mitglieder in unsere Runde aufnehmen. 
Johanna Ribar-Pichler und Michael Holz-
mann werden uns künftig verstärken. Im 
Kreis um das Feuer wurde diese Zeremo-
nie feierlich unter den Klängen der Gitar-
rengruppe begangen.

Die Schlussveranstaltung führte ins 
historische Wien. Die Leiterin wusste 
eine Menge Geschichten rund um den 

Stephansdom zu berichten. Der 2. Teil 
führte uns in das erotische Wien rund um 
die Habsburger und ihre Ehepolitik. Da-
nach ging es zum „Hauptbahnhof“ der 
Liliputbahn und ihren Werkstätten in den 

Prater und wir ließen den Tag im Schwei-
zerhaus ausklingen.

Gitarrengruppe

Hans arbeitet das Pfadfinderliedergut aus 
seiner Sammlung auf. Daneben hilft er 
federführend an der Vorstellung unserer 
Gilde im 2. Band des Strasshofer Heimat-
buches, in dem die Vereine sich präsen-
tieren werden.

Volkstanzgruppe

Beim traditionellen Auftritt beim Pfarr-
fest konnten wir wieder zur Unterhaltung 
beitragen. Höhepunkt war aber die dies-
jährige Volkstanzwoche in Großraming. 
Tagsüber gab es viele Ausflüge in die Um-
gebung und abends wurde getanzt.

Gymnastikgruppe

Zum Jahresschluss war eine 5 km Nordic 
Walking Strecke bei großer Hitze zu be-
wältigen.� Gut Pfad, Gerhard  

LOGBUCHLOGBUCH

Am Hauptbahnhof der Liliputbahn

Strasshof

POWER
IN MOTION

Gildehall 

Christa, Hilde und Timo von der Gilde Weigelsdorf und 
Gruppe Ebreichsdorf sorgten für musikalische Unterma-
lung.

Weigelsdorf

Das war unser Lagerfest 2022

Am 25. und 26.06. konnten wir nach zwei 
Jahren wieder unser Lagerfest feiern – 
mit Köstlichkeiten aller Art, von den Kin-
dern und Jugendlichen selbst zubereitet. 

Am Sonntag hielten wir eine Feldmesse 
mit musikalischer Begleitung und danach 
gabs Mittagessen. Wir bedanken uns für 
den Besuch befreundeter Gilden und freu-
en uns auf nächstes Jahr. �   
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Wels

Distrikttreffen OÖ in Wels 

Am letzten Samstag im April konnte unser 
Gildemeister Erwin zahlreiche Vertreter* 
innen der Gilden des Distrikts OÖ in Guns-
kirchen bei Wels begrüßen. 

Das Programm gestaltete sich abwechs-
lungsreich, von zeitgeschichtlich – ernst 
bis gemütlich – entspannt. Frau Angelika 
Schlackl, Historikerin und Vermittlerin der 
Gedenkstätte Mauthausen, schilderte an 
den Orten des Leidens und Sterbens ein-

drucksvoll die Geschichte des KZ-Lagers 
Gunskirchen, die bis heute reichenden 
Probleme im Umgang mit diesem Ort und 
und die aktuellen Pläne zur Gestaltung ei-
ner würdigen Gedenkstätte.

Das anschließende Beisammensein mit 
der Möglichkeit zur Nachbesprechung 
und zum Meinungsaustausch im Sonnen-
landheim brachte uns wieder auf andere, 
unbeschwertere Gedanken und ließ den 
Nachmittag gemütlich ausklingen.
�   

Angelika Schlackl, Historikerin und Vermittlerin der Gedenkstätte Mauthausen, hat uns einen informativen Nachmittag 
gestaltet.

Waidhofen/Ybbs

Hinaus in die Natur

Im Mai ging es in die Nothklamm in Gams 
bei Hieflau. Der wild-romantische Wan-
derweg ist 700 m lang, mit überhängen-
den Felsen, schroffen Wänden und einem 
rauschenden Wildbach. 

Bergauf und bergab führt der Steig bis zur 
Steinmühle. Wer nicht so gut zu Fuß war, 
suchte sich leichtere Wege aus, deren es 
in Gams und Umgebung genug gibt. An-
schließend fuhren wir zum Kirchenwirt, 
wo uns Grete Hirsch, die uns anlässlich 
ihres runden Geburtstags alle einlud, 
überraschte. Danke Grete, und auch im 
Nachhinein alles Gute! 

Abschlusslagerfeuer

Am 23.06. trafen wir uns im Urltal, es war 
eine kleine, aber fröhliche Runde. Wir ge-
nossen das Essen und dann war Gesel-

ligkeit rund um unser kleines Lagerfeuer 
angesagt. Wir sangen die Lieder, die wir 
schon aus Jugendtagen kennen. Franz 
Leichtfried, der uns mit der Gitarre be-
gleitete, sang auch im Duett mit seinem 
Bruder Klaus, was für uns ein weiterer Hö-
hepunkt war. Mit besten Wünschen für die 
Sommer- und Urlaubszeit verabschiede-
ten wir uns bei sternklarer Nacht.

Sunrise Ceremony

Dieser nette Brauch hat sich etabliert. 
Mitglieder des Distrikts treffen sich bei 
Sonnenaufgang in Gottes freier Natur und 
genießen das Erwachen des Tages. Für 
die Organisation dieses Schauspiels war 
heuer unser DGM Erich Haslinger zustän-
dig. Leider machte uns das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung. Aus der Wan-
derung wurde nichts, die Teilnehmer*in-
nen von vier Gilden standen im Kreis beim 
Bildstock der Familie Wagner, Manfred 
Beham hatte besinnliche Texte und altbe-
kannte Pfadfinderlieder vorbereitet und so 
gab es eine Zeremonie ohne Sonne und 
im Anschluss ein gutes Frühstück. �   Die Wandergruppe in der Nothklamm Gemeinsamer Jahresabschluss bei Lagerfeuer

Auch in der Zentralgilde sind die Sun
rise-Zeremonie und der Tag des Pfadfin-
der-Halstuchs ein Fixpunkt im Gildejahr. 
Nur, dass wir eben nicht gemeinsam die 
aufgehende Sonne begrüßen, sondern 
unser Halstuch als Zeichen der Zugehö-
rigkeit zur weltweiten Pfadfinderbewe-
gung den ganzen Tag über tragen. Da wir 
in der Zentralgilde ja über unser ganzes 
Land und sogar über die Grenzen hinaus 
verstreut leben, ergibt auch dies eine gute 
Sichtbarkeit in der Öffentlichkeit. 

Nun stehen uns zwei internationale Be-
gegnungen bevor, bei welchen wir die 
Pfadfindergilde Österreichs repräsen-
tieren. Im August findet in Katowice das 
Allpolnische Treffen statt und im Sep-
tember ist es das 3-Ländertreffen Polen- 
Slowakei-Tschechien in Terchová, Žilina 
in der Slowakei. Damit setzen wir eine Tra-
dition der Vor-Covid-Zeit fort. Allerdings 
wäre es ein schönes Zeichen im Sinne  

Fortsetzung nächste Seite

Zentralgilde
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Empfehlung: Inspirationen für 
euer Jahresprogramm

In den nächsten Ausgaben wird euch 
im Logbuch das Wort Empfehlung ins 
Auge stechen.

Ihr habt ein sehenswertes Ausflugsziel 
besucht oder eine spannende Führung 
in einem Betrieb gemacht? Teilt es uns 
beim Übermitteln eurer Inhalte für den 
GILDENWEG einfach per E-Mail mit.

Ein Blick über den Tellerrand kann Wun-
der bewirken und euch neue und interes-
sante Orte zeigen.� Vero Steinberger  

Fortsetzung Zentralgilde

unseres Jahres
mottos, würden 
auch andere Gilden 
solche Gelegen-
heiten wahrneh-
men und sich an 
diesen Veranstal-
tungen beteiligen.

Da der Krieg gegen die Ukraine nach rund 
einem halben Jahr noch immer weiter-
geht, haben wir als Zentralgilde weitere 
ideelle und finanzielle Hilfen auf Schiene 
gebracht und uns bekannte Helfer*innen 
aus dem Bereich der Kirchen, die vor Ort 
tätig sind, unterstützt. Zugleich hoffen wir, 
dass dieser Krieg, der maßlose Zerstörung 
und sinnlosen Tod verursacht, raschest 
beendet wird. Hier sind auch wir Gilden 
gefordert, ein starkes Zeichen zu setzen.
Wir wünschen euch und uns einen guten 
Start in den Herbst.
� Gut Pfad, Hans Slanec, Schriftführer  

Schon unsere Kleinen 
tragen das Halstuch

Wir sind stetig offen für Neues und 
ebenso auch offen für neue Inserenten 
für unsere vier Mal im Jahr erscheinende 
Vereinszeitung.

Die Reichweite beträgt rund 2700 Haus-
halte in Österreich. Das jeweilige Inse-
rat-Paket beinhaltet immer vier Schal-
tungen, welche in einem Kalenderjahr 
umgesetzt werden.

Format: 192 x 85 mm
4 Schaltungen um € 330,–

Format: 192 x 40 mm
4 Schaltungen um € 230,–

Der GILDENWEG ist auch im Internet unter  
www.gildenweg.at einsehbar und kann 
als PDF-Dokument heruntergeladen 
werden.

Bei Interesse bitten wir um Kontaktauf
nahme unter redaktion@gildenweg.at

Inserieren im GILDENWEG

Zwettl

Clubveranstaltung im Juni 

Unsere Clubveranstaltung im Juni führte 
uns zuerst nach Weiten. Dort besuchten 
wir die Firma Jindra, eine Schlosserei, in 
der schmiedeeiserne Gartenzäune und 
Tore erzeugt und sämtliche Schlosserar-
beiten durchgeführt werden. Bekannt ist 
die Firma jedoch weltweit wegen der Her-
stellung von Sonnenuhren. Die Führung 
durch den Firmenchef war nicht nur sehr 
informativ, sondern auch sehr amüsant 
gestaltet.

Mit gutem Essen wurden wir mittags im 
Gasthaus Höllmüller (Kalkofen) verwöhnt.
Im Anschluss fuhren wir nach Pöggstall, 
wo uns Herr Grossinger, ein ehemaliger 
Beamter der BH Zwettl, in Empfang nahm 

und uns Wissenswertes und Interessan-
tes über das Schloss Pöggstall, die Judi-
katur und den Strafvollzug aus früheren 
Zeiten in eindrucksvoller Weise vermittel-
te. Vom Pranger bis zur Schandgeige ließ 
er uns einiges hautnah erleben. Nach Kaf-
fee und Kuchen im Schlosskaffee muss-
ten wir aber wieder aufbrechen und die 
Heimreise antreten. 

Tag des Halstuchs

Der 1. August ist ja bekanntlich der „Tag 
des Halstuchs“. Aus diesem Anlass tra-
fen sich einige Mitglieder der Pfadfin-
dergilde Zwettl zu einem gemeinsamen 
Frühstück. Treffpunkt war der Hundert-
wasserbrunnen. Nach einem Fotoshoo-
ting, durchgeführt von einer zufällig vor-
beikommenden Passantin, besuchten wir 
das Cafe Süd. Hier wurde für uns reich-
lich aufgetischt: Von Marmelade bis zum 
gebratenen Speck wurde alles geboten, 
was unseren Gaumen verwöhnt hat. Ab-
wechslungsreicher Tratsch, so mancher 
eingestreute Witz und Erzählungen über 
Reisen ließen die Zeit im Nu verfliegen. 
Aber wie alles sein Ende hat, so war auch 
dieses gemeinsame Frühstück nach gut 
zwei Stunden vorbei. �   Pfadfindergilde Zwettl in Pöggstall

Tag des Halstuchs: Die Frühstücker*innen vor dem Hundertwasserbrunnen
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Zentralgilde
Ing. Karl Fasching

Als sich zeig-
te, dass die Gilde 
„Mariahilf“ wegen 
verschiedener Um-
stände, vor allem, 
weil man auch 
schon „in die Jah-
re“ gekommen war, 
nicht mehr wei-
tergeführt werden 

konnte, machte Karl den Schritt zur Zen-
tralgilde. 

Hier brachte und bringt er weiterhin seine 
Liebe zur Pfadfinderei ein und bereichert 
uns alle mit seinem Wissen und seiner 
Erfahrung. Auch wenn die Mobilität nach-
lässt, so ist er doch immer zumindest per 
Telefon mit uns verbunden. Wie wir sehen 
können, ist 85 kein Grund, den „Pfadfin-
derhut“ an den Nagel zu hängen.

Lieber Karl, wir wünschen dir zum Ge-
burtstag alles Gute, weiterhin Spaß und 
Interesse an der Gilde und dazu alles an 
Gesundheit, das möglich ist.

 �Margareta, deine Zentralgilde und deine ehemaligen „Mariahilfer“ 

Zentralgilde
Maria „Mimi“ Kozumplik

Kaum vorstellbar, 
aber wahr: unsere 
Mimi ist 90. Mit ih-
rem Roman war sie 
pfadfinderisches 
„Urgestein“ und ein 
wesentlicher Teil 
des guten Gelingens 
des „Forum Groß-

arl“. Hier betreute sie vor allem das Alten-
heim und ihre Strudel waren das Highlight 
für die dortigen Bewohner*innen. Ihre 
fröhliche Art und ihr Optimismus sind uns 
allen auch weiterhin ein nachahmenswer-
tes Vorbild.

Liebe Mimi, wir wünschen dir das Aller-
beste für das nächste Jahrzehnt, das nun 
begonnen hat, behalte dir deine Lebens-
freude und deinen Humor und vor allem: 
bleib uns erhalten!
 � Ein herzliches Gut Pfad,, Margareta und deine Zentralgilde  

Zentralgilde
Hofrat Dr. Ernst Weiss

Ernst Weiss, ein „alter 17er“, war wie auch 
Karl Fasching, zuvor Mitglied in der Gilde 
„Mariahilf“. Als diese ihre Tätigkeit ein-
stellte, wechselte auch er zur Zentralgilde. 
Hier war und ist er eine wertvolle Berei-
cherung als hochrangiger Jurist, der vie-
le Jahre das Rechtswesen in Österreich 
mitgestaltet hat. Für seine verdienstvolle 
Tätigkeit im Rahmen der Zentralgilde wur-
de Ernst Weiss mit dem „Goldenen Weber-
knoten“ ausgezeichnet.

Lieber Ernst, wir wünschen dir zum  
85. Geburtstag alles erdenklich Gute und 
noch viele Jahre mit deiner Marlene und 
uns in der Zentralgilde.

 � Ein herzliches Gut Pfad, Margareta und deine Zentralgilde 

FREUDIGES

Maria „Mimi“ Kozumplik

90.

Linde Taferner 

80.

Ing. Karl Fasching

85.

Pater Volkmar Mistelbach

Wir gratulieren unseren Gildemitgliedern Heidi Zieger (04.08.) zum 
75., Heinz Polke (17.08.), Anni Duda (19.08.), Karl Tupi (15.11.) 
zum 85. und Heinz Erntl (12.09.) zum 80. Geburtstag sehr herz-
lich und wünschen unseren Jublilar*innen Gesundheit und noch 
weitere schöne Jahre.

Wir gratulieren dem 
Gildeehepaar Hermi und 
Ferdinand Schmidt ganz 
herzlich zu dem selte-
nen und schönen Fest 
der „Steinernen Hochzeit“ 
und wünschen alles Gute.
�   

Heidi Zieger 

75.
Anni Duda 

85.

Karl Tupi 

85.
Heinz Erntl 

80.
Hermi und Ferdinand Schmidt 

Maxglan

Wir gratulieren unseren Jubilar*innen Linde Taferner zum 80er 
und Harald Schmid zum 75er. � Fritz  

Harald Schmid 

75.
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Bad Vöslau 
 Roman Walzer

Geboren während der 
letzten Tage des 2. Welt
krieges in der Südost
steiermark, zog es ihn 

als jungen Mann nach Deutschland, wo 
er seine Frau kennenlernte. Nach der Fa-
miliengründung verschlug es ihn nach 
Bad Vöslau. Kontakt zu den Pfadfindern 
erlangte er durch seine beiden Kinder. Es 
dauerte nicht lange und Roman enga-
gierte sich in der Pfadfindergruppe Bad 
Vöslau beim Einkaufen am Sommerlager, 
dem Jamboree-on-the-air, im Elternrat 
und vielem mehr. Unvergessen bleiben 
uns seine legendären Suppen, z. B. beim 
Weihnachtsfeuer. Bald auch fand er zur 
Gilde, wo er bis zuletzt in vielen Positionen 
tätig war, so auch als unser Gildemeister 
von 1999–2003. Wir trauern gemeinsam 
mit seiner Familie, denn wir haben in ihm 
einen guten Freund und Gildebruder verlo-
ren, der uns noch lange schmerzlich feh-
len wird.
� Ischtwan  

Maxglan 
 Agnes Brugger

Kurz nach Vollendung 
ihres 75. Lebensjahres 
ist unsere Gildeschwes-

ter Agnes am 30.04. verstorben. Agnes 
war seit 50 Jahren Mitglied unserer Gil-
de und sie hat unsere Gemeinschaft 
durch ihre gesellige Art belebt. Sie war 

viele Jahre lang Stammgast am Europäi-
schen Gildenforum in Großarl und hat dort 
Freundschaft geschlossen mit Gildepfad-
finder*innen aus aller Welt. � Fritz  

Waidhofen/Ybbs
 Josefa Gill

Am 11.05. ist Josefa Gill 
im Alter von 92 Jahren 
verstorben. Die „Peperl“, 
wie sie von allen genannt 

wurde, besaß ein uriges kleines Geschäft 
am Hohen Markt, wo sie alles verkaufte, 
was brave Hausfrauen so brauchten: Bän-
der, Hakerl, Druckerl, Zwirn, Stoffe, Socken 
und Unterwäsche im Stil von anno dazu-
mal. Die Peperl war eine besonders nette, 
freundliche, bescheidene und geduldige 
Frau, die Zeit ihres Lebens für ihre Familie 
da war und ein gern gesehenes, langjähri-
ges Mitglied der Waidhofner Gilde. 

Wir danken dir für alles, ruhe in Frieden!
�   

Zentralgilde
Gilderunde Mariahilf

 Franz Cerny

Wir trauern um den Ver-
lust unseres Mitglie-
des Franz Cerny, der am 

18.04. versehen mit den katholischen Ster-
besakramenten friedlich entschlafen ist. 

Er war Ehrenmitglied und Gildemeis-
ter-Stellvertreter der ehemaligen Pfad-

findergilde Mariahilf, die heute noch als 
Freundeskreis besteht.

Franz war uns ein guter, treuer und ver-
lässlicher Freund, der uns mit seinen Fä-
higkeiten und Erfahrungen mit Rat und 
Tat stets zur Seite stand. Für seine viel-
fältigen Verdienste wurde er mit dem  
St. Georgsring ausgezeichnet. Höhepunk-
te seiner Gildetätigkeit waren die Mitarbeit 
an der Jubiläumsveranstaltung „60 Jah-
re Pfadfindergruppe 17 – Mariahilf“, bei 
der er die Ausstellung und die Festschrift 
mitgestaltete und bereicherte sowie am 
schönen internationalen Landeslager  
„Vienna 90“ in Laxenburg, bei dem unsere 
Gilde gemeinsam mit der Gilde Markgraf 
Leopold das beliebte große Treffpunktzelt 
erfolgreich geführt hat. 

Franz war sehr an Geschichte interessiert 
und war auch deshalb Mitglied des Pfad-
findermuseums, an dessen Veranstaltun-
gen er oft und gerne teilgenommen hatte.

In seiner Jugend war Franz ein stram-
mer Pfadfinder und Führer der damaligen 
Pfadfindergruppe 17 „Mariahilf“. 1951 war 
er als Kornett beim Jamboree in Bad Ischl. 
Als er seine große Liebe Erika heiratete, 
trat er als Gruppenfeldmeister zurück, um 
sich so gut wie nur möglich seiner Fami-
lie zu widmen. Ihre Kinder wurden auch 
Pfadfinder und Franz wurde Aufsichtsrat 
ihrer Gruppe 19 „Breitensee“. 

Wir werden Franz stets ein dankbares und 
ehrendes Andenken bewahren. �  

FREUDIGES / NACHRUFE

Gföhl

Die Gilde Gföhl gratuliert ihrem Gildebru-
der Hans Leutgeb, einem Gründungsmit-
glied der Gruppe Gföhl im Jahre 1953, zum 
80er, der Gildeschwester Hilde Burker und 
dem Gildebruder Willi Rumpelmayer zum 
75er, unserem Gildemeister Ewald Braun 
zum 70er und unserem Gildeschatzmeis-
ter Wolfram Hackl zum 60er. �   

Laa/Thaya

Die Pfadfindergilde und 
Pfadfindergruppe Laa an 
der Thaya gratulieren ihrem 
Gildebruder Friedrich „Max“ 
Stangl zum 90. Geburtstag. 
Max war viele Jahre unser 
Gruppenfeldmeister und 
Gildemeister. Sein Lebens-
motto ist „Einmal Pfadfin-
der, immer Pfadfinder“. Wir 
wünschen unserem „Max“ 
noch viele bereichernde 
Dienstagsheimstunden und 
einen „Guten Pfad“. �   

90.

Hans Leutgeb

80.
Hildegard Bruker

75.
Willi Rumpelmayer

75.
Ewald Braun

70.
Wolfram Hackl

60.

Roman Köhler – Eine Spätberufene wurde 80 Jahre

Wie man sieht, ist es nie zu spät für einen Eintritt in eine Pfad-
findergilde. So zu sehen am Beispiel von Gertrude Hödl, die 
erst vor fünf Jahren durch ihre Freundin Herta zur Pfadfinder-
gilde Roman Köhler kam und am 09.08. ihren 80er feierte. „Ich 
nehme gerne am Veranstaltungsleben der Gilde teil, da fühl 
ich mich wohl!“ zeigt sich die Späteinsteigerin über diesen 
Schritt sehr zufrieden. � OS  
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Die Ausbildung zum/zur Gildewoodbadge-Träger*in 
ist attraktiv und wertvoll. 

Anmeldungen können jederzeit unter
ausbildung@pgoe.at erfolgen.

Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

Terminvorschau
	 Modul 2:	11.–13.11.2022
	 Modul 3:	14.–16.04.2023
	 Modul 1:	 17.–19.11.2023

Detaillierte Informationen sind auf Seite 3 zu finden.


